Solitifebe neberſicht. 


Der König von Preußen bat Berlin verlaſſen und ih nach 
Ems ins Bad begeben, vorher jedoch 20,000 Franks für die 
Abgebrannten in onſtantinopel geſpendet In einer großen 
N von 810 Perſonen beſuchten Verſammlung der National- Libe⸗ 
ralen in Hannover wurde nach einer Rede des Abg. v. Ben 
nigſen folgende Reſolution angenommen: „Die Verſammlung 
erklart ihr Einverſtändniß mit der Haltung der national: libe⸗ 
ralen Partei im Zollparlament, im Reichstage und im Abge⸗ 
ordnetenhauſe in den Jahren 1867 — 1870 und ihren Ent⸗ 
ſchluß, nur für die Wahl von Abgeordneten zu wirken, welche 
demnächſt für die Fortbildung des norddeutſchen Bundes zum 
deutſchen Bundesſtaate auf der Grundlage der beſtehenden Bun⸗ 
desverfaſſung, für den Ausbau derſelben im Sinne des konſti⸗ 
tutionellen Staates und entſchieden für liberale Reformen der 
preußiſchen Staatseinrichtungen, ſowie für die nach der Lage 
der europaäiſchen Verhältniſſe zuläſſigen Erſparungen eintreten 
entſchleſſen find.” Dagegen hat ſich in erlin der Kern zu 
einer „demokratiſchen Partei“ gebildet, welcher Gleichgeſinnten 
folgendes Programm vorſchlägk: 

„Die demokratiſche Partel, welche angeſichts der unhaltbaren 

—.— in Preußen und Deuschland die innere und äußere 
itung des Staates fortan als ein unbeſchränktes Recht des 

Voltes in Anſpruch nimmt, empfiehlt nur ſolche Männer zu 

Abgeordneten zu wählen, welche ſich verpflichten.: 

1) fo lange die Boltövertretung, welcher fie angehören, nicht 
in den Stand geſetzt iſt, dleſes Recht ſowohl in Bezug 
auf den Staatshaushalt wie in Be auf alle die übrigen 
Angelegenheiten der ſtaatlichen Geſetzgebung thatſächlich 


auszuüben, der ihnen entgegenſtehenden Regierungsgewalt 

keinerlei Unterftügungen gewähren zu wollen, ſei es durch 

Gewährung irgend welcher Geldmittel, ſei es durch Zu⸗ 

ſtimmung zu irgend welcher anderweitigen legislativen 
Vorlage; 

2) das ibmen anvertraute Mandat niederzulegen, ſofern die 


; Majorität ihrer Mäbler dies verlangt, a 
Die „Br. . J macht hierzu die Bemerkung, daß ein jol 


2 N i nega 
ſpreche und die letzte Spitze in dem 3 oh gerfpliterungen 
auf der einen Seſte entftehen, deſto chere wird der Sieg auf 
det anderen zu erringen ſein. In Belgien wurde dieſer bei 
den Wahlen ven den Clerikalen errungen, weshalb das Mi⸗ 
1 feine Entlaſſung eingereicht hat und wohl wieder in 


die Oppofition eintreten wird. Schon werden die Namen des 
neuen Miniſteriums colportirt, doch dürfte es dieſem wie dem 
franzöſiſchen ergehen, es wird ihm an einer haltbaren Ma⸗ 
jorität im Repräſentantenbauſe fehlen. Die Abgeordneten⸗ 
ammer zählte be 75 Liberale und 49 Katholiken, jetzt 
62 Liberale, 58 Katholiken und 4, welche bald mit dieſen, bald 
mit jenen ſtimmen werden. „Das neue Miniſterium wird alſo 
wohl nur ein Uebergangs⸗Miniſterium ſein und keine Kriſis 
zu befürchten haben, welche überhaupt bei den derzeitigen 
äußeren politiſchen Verhältniſſen eine Gefahr zur Folge haben 


könnte. 

Außer dem Halloh, welches geſtern vorausſichtlich im geſetz⸗ 
gebenden Köper in Paris die Mony ſche Interpellation 
wegen der Gotthardtbahn hervorgerufen haben wird, 


herrſcht ſonſt große politiſche Windstille. Nachdem der Kriegs⸗ 


miniſter Leboeuf am Freitage eine Interpellation Keatry’8 
wegen einer Expedition nach Marokko dahin beantwortet 
hatte, daß Beſorgniſſe unbegründet ſeien und verſicherte, daß 
alle angegriffenen Stämme brſiegt wurden und ihre Unter: 
werfung verſprochen hätten, brachte Marquis de Piré eine 
nterpellation ein mit der Anfrage, ob es nicht, nachdem das 
Nebst die kaſſerliche Dynaſtie Saule habe, ziemlich wäre, 
die beiden Linien des Hauſes Bourbon zurückzurufen und 
dem Hauſe Orleans die eingezogenen Güter zurückzustellen. 
Ein Pariſer Telegramm berichtet: „Nach Briefen aus Rom 
hat am 15. d. M. die Spezialdiscuſſion über die Infallibilität 
begonnen. Die entſchiedenen Anhänger des Dogma's beab⸗ 
ſichtigen, ſicherem Vernehmen nach, ſobald ſich die Discuſſion 
zu ſehr in die Länge zieht, ähnlich wie in der Sitzung am 
3 d. M., durch einen Schlußantrag die weitere Ausdehnung 
naliebſamer Debatten abzuſchneiden. Es erhält ſich die Anſicht, 
daß bis zum Peter⸗Paulstage die en beendet jein wird.“ 
Zum vierten Capitel von der Unfehlbarkeit ſind nicht 
weniger als 40 Redner für und gegen eingeſchrieben. In der 
Speralvebatte über das Schema vom römiſchen Bapfte 
üt die Rede des Erzbiſchofs von Mecheln vom Papſte „bödh- 
lichſt“ delobt worden. Derſelbe beſchuldigte die Mitglieder der 
Opposition geradezu der — Heuchelei; fie alle glaubten an die 
Unfehlbarkeit des Papſtes und nur die Furcht vor dem 
Liberalismus und Proteſtantismus bielten fie von 
einem offenen Bekenntniſſe ab. Er würde deshalb drei Cano⸗ 
nes wieder einmal!) beantragen, die ein ſolches Verhalten 
mit den gebührenden Strafen d. h. mit dem gebühren⸗ 


(Jahrgang 58. Nr. 70,) 


den Anathema (der ſei verflucht belegen ſollten. Der 
Biſchof Verot von Savannah En zu den vom Vor: 
redner 1 Canones einen vierten beantragen zu 
wollen: er behauptet, der Papſt könne nach 
eigenem Gutdünken in der Kirche ſchalten, der 
fet verflucht. A 
n Warſchan werden alle Fremden wegen der Ankunſt 
des Kaiſer side anders ftrenge überwacht, da man Bat 
einmal von einem Complotte — munkelt“ Das Leben des 
Czaren foll bedroht fein. Die Polizei iſt verſtärkt worden. 
In der Türkei fol eine Miniſterkriſis ausgebrochen ſein. 
Aus Japan meldet man, daß in Pokuhama von einem 
Erdbeben heimgeſucht worden jet. 


Deutſchland. Berlin, 18. Juni. Der Berliner „Poſt“ 
ſchreibt man: Die an allen Ecken und Enden Deutſchlands ans 
1 großen Arbeitseinſtellungen haben faft überall mit der 
Niederlage der Arbeiter geendet und auch die im Gange befind⸗ 
lichen Demonſtrationen e Ausſicht auf Erfolg; denn 
ie ftoßen überall auf eine feſte Coalition der Arbeitgeber. 
nd wenn deſſen ungeachtet mit derſelben Hoffnungsloſigkeit 
immer wieder neue Strikes in Scene geſetzt werden, ſo hat 
dies ſeinen eigenen Grund, der allerdings nichts mit der 
Verbeſſerung der Arbeiter gemein bat, ſond rn lediglich nur 
den Agitatoren als Mittel für ihre Zwecke dient. Die Nieder: 
lagen bei den angeſtellten Strikes werden in den Organen 
der ſocial⸗demokratiſchen Partei mit edler Dreiſtigkeit als Siege 
auspoſaunt, um während der kritiſchen Periode die Arbeiter 
durch immer neue Unternehmungen von der Hauptfrage ab: 
zulenken. Auf dieſe Weiſe allein iſt die Strikeluſt, von wel⸗ 
cher die Arbeiter trotz aller Mißerfolge noch immer erfüllt ſind, 
zu erklären. Die Nachwehen werden aber nicht ausbleiben. 
— Der Kronprinz und dl⸗ Kronprinzeſſin von Preußen 
werden, fo weit die jetzigen Anordnungen reichen, in den näch⸗ 
ſten Monaten nach England kommen, kurze Zeit in Windſor 
bleiben und dann mehrere Wochen in Osborne zubringen. 
— Das Auftreten der Social⸗Demokraten, namentlich der 
Schweitzeraner muß die verkommene Partei ſelbſt richten. 
Die bisherige Geſchichte der Soclal⸗Demokraten hat bewieſen 
daß die ganze Partei corrumpirt iſt Wo ſich noch immer Social⸗De⸗, 
mofkraten gezeigt haben, hat es Prügel und blutige Köpfe gegeben, 
Kellerei mußte jein, wenn nicht mit anderen Parteien, dann unter 
einander. Die koloſſale Schlägerei, die am Sonnabend Abend auf 
dem Schwager'ſchen Felſenkeller in Sachſenhauſen zwiſchen den Ar⸗ 
beitern Schweitzer'ſcher und Eiſennacher Richtung ſtattgefunden, 
10 die Brutalität der Schweitzeraner im böchſten Maße. 
„Blut wolle man ſehen,“ war das Looſungswort, mit welchem 
Schweitzer's edele Jünger einander anfeuerten und die Leute 
Bebel's und Liebknecht's angriffen. 
— Die Selbſtmorde unter den Soldaten nehmen außer⸗ 
ordentlich überhand. Geſtern Abend um 11 Uhr ſetzte oder 
ſtellte ſich ein Soldat in der Caſerne des Kaiſer Alexanderchre⸗ 
nadier⸗Regiements auf das Brett eines nach der Kleinen Alex⸗ 
anderſtraße gelegenen Fenſters und brachte ſich einen Schuß bei, 
worauf er aus dem Fenſter auf die Straße hinabfiel. Er 
wurde noch lebend nach dem Lazareth am Königsgraben ge⸗ 
bracht; doch wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 

Königsberg, 14 Juni. (Fort mit Schaden.) Nach der 
„K. H. Z.“ ſteht die Auswanderung einer großen Anzahl von 
Mennoniten nach Rußland bevor, weil dieselben ſich der allge⸗ 
meinen Dienſtpflicht nicht unterwerfen wollen. 

Hannover, 16. — (Beſchwerde.) Der Paſtor Evers 
hakte es neulich abgelehnt, bei dem Srihenbegänaniie des Ar: 
chitecten Lüer, der ſich im Krankenhauſe das Leben genommen, 
als Geiſtlicher zu fungiren. Jetzt berichtet nun der „Hann. 


— 


Cour.“: Der d zu St. Aegidii bat den 


elite älhiten Beirtöfpnnbe eine Boll 5 
er n en r node eine rlage 
zur Regelung des Begräbniſſes der Selbümörder zu . q 


„damit Dinge, wie die Weigerung des Paſtors Evers in dem 
Lüer ſchen Fall nicht wieder vorkommen können“ Senator 
Schläger hat im Auftrage der Lüer'ſchen Verwandten dem 
Conſiſtorlum eine die Weigerung des Paſtors Evers betreffende 
Beſchwerdeſchrift überreicht. Die geiſtliche Behörde hat auf 
Grund derſelben Paſtor Evers zur Vernehmung vorgeladen. 
Leizig, 15. Juni. (Ge richtliches) Verſchiedene Ju⸗ 
riſten waren der Meinung, daß der Proceß des jungen Ameri: 
kaners, welcher vor einiger Zeit den nordamerikaniſchen Conſul 
Cramer auf offener Straße thätlich beleidigt hat (Lake aus 
Memphis), nicht vor die Geſchworenen verwieſen werden würde, 
weil der Präſident einer Republik nicht den Charakter eines 
„Regenten“ im Sinne von Art. 139 des revidirten Strafgeſetz⸗ 
buchs in ſich ſchlleße, ſomit § 14, Nr. 6 des Geſchworenengeſetzes 
keine Anwendung finde. Das Strafmaß gebt im vorliegenden 
Artikel bis zu zehn Jahren Arbeits haus. Es ftebt jedoch feſt, 
daß dieſet Proceß vor die nächſten Geſchworenen kommt. 
Kaſſel, 18. Juni. Montag früh um 7 Uhr trifft Se. Ma 
eftät der König bier ein und wird um 8 Uhr die Induſtrie⸗ 
usſtellung beſuchen. 

Belgien. Brüſſel, 17. Juni. Eine neue Minifterlifte, 
deren Zuſammenſetzung nicht gerade unglaubwürdig erſcheint, 
circulir! mit den Namen: Thoniſſen Inneres, de Raeyer Fir 
nanzen, Delcour Juftiz, Jacobs öffentliche Arbeiten, Kervyn de 
Lettenhove Aeußeres, Gen. Gullleaume Krieg. Das neue Mi⸗ 
niſterium würde dann bis zur Kammereröffnung im näͤchſten Mo⸗ 
nat November die laufenden Geſchäfte beſorgen und hierauf je 
nach Bedürfniß, ſobald die heutigen Neuwahlen validirt find, 
die Kammer auflöſen und einen Appel an die Wähler machen. 
Wie wenig Zutrauen felbft die Börſe zu einer Bauer der cle⸗ 
ricalen Regierung bat, geht daraus hervor, daß die belgiſche 
Rente um 70 Centimes gefallen ift. 

Oeſterreich. Wien, 16. Juni. Die Landtagswahlen 
find nun größtentheils vollendet und, ſoweit ſich das ſchon jetzt 
überfehen läßt, hat die clericale Partei bei denſelben nennens⸗ 


werthe Erfolge errungen. In den Stadtbezirken werden de 


Clericalen nicht durch dringen; in Wien beiſpielsweiſe haben fie 
gar nd 7 . Dagegen läßt ſich heute noch 
abſehen, ob die „Alten“ oder die „Jungen“ in den 
Städten ſiegen werden. 9 
tag, 17. Juni. Die Czechen beſchloſſen, an der Wiener 
Welt⸗Ausſtellung von 1873, auf die der Aufruf der hieſigen 
Handelskammer zur Erlangung eines Garantie⸗Fonds Bezug 
hat, ſich in keiner Weife zu betbeiligen. 
naim, 17. Juni. Bei der Wahl der Wahlmänner für 


den Znaimer Landbezirk wurden 13 Geiſtliche 925 lt. 555 
( 1 


clericale Agitation iſt äußerſt lebhaft. 


Frankreich. Paris, 16. Juni. Der Kaifer iſt vollſtän⸗ 
dig wiederhergeſtellt. 

Im geſetzgebenden Körper meldet Keratry eine Interpellation 
an bezüglich der beunruhigenden Gerüchte über eine Expedition 
gegen Marolko. Da der Kriegsminiſter nicht anweſend, ſoll 
die Antwort der Regierung erit ſpäter gegeben werden. 

Paris, 18. Juni. Nach Schluß der Börſe ſtieg die Rente 
auf das Gerücht, der Kaiſer werde Abends nach St. Cloud 
abreiſen, auf 72,80, und Italieniſche Rente auf 59,50. 

19. Juni. „Conſtitutionell“ erklärt die Gerüchte, nach wel⸗ 
chen für die Adreiſe des Hofes nach St. Cloud wegen des 
Geſundheitszuſtandes des Kaſſers Gegenbefehle erthellt worden 


ſeien, für unbegründet und fügt hinzu: Der Kaiſer leidet nur 


an einem leichten Podagra⸗Anfalle, welcher ihn nicht v 
derte, der Sitzun = Wiinifterratbes ra, * 
Bayonne, 17. Juni. Zahlreiche carliſtiſche Führer 


haben ſich bier verfammelt Einem Gerüchte zufolge ſollen 


— ů— 
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e demnächſt eine Bewegung beabſichtigen. Wahr: 
ſcheinlich 8 dürften ſie im Innern internirt werden. 

Italien. Rom, 9. Juni. Die „Unita Cattolica“ redet 
in einem längeren Artikel den Biſchöſen, welche gegen die Pro: 
klamation der Unfehlbarkeit find, ins Gewiſſen. Sie ſchlägt 
den Herren vor: „1) Jeder Biſchof frage ſich ſelbſt vor Gott: 
Iſts aus Liebe zur Kirche, daß ich die Definition der Unfehl⸗ 
barkeit des Papſtes bekämpfe? Iſt in dem von mir gefaßten 
Entſchluſſe gar nichts Weltliches! 2) Der Biſchof rathe ſich 
elbſt das, was er einem Andern rathen würde, der ihn um 
eine Meinung fragen würde und davon ſein eigenes Votum 
abhängig machte. 3) Der Biſchof denke ſich, daß er ſofort nach 
dem Votum ſterben werde. 4) Er ſtimme fo. daß er vor dem 
ſchreclichen Richterſtuble Gottes von feiner Abſtimmung Reden: 
haft ablegen könne. Wird er Gott antworten, daß er mit 
Rüdficht auf die öffentliche Meinung nicht für die Unfehldarkeit 
geſtimmt bat? Oder aus Devotion gegen die Grafen Beuſt 
und Daru? Wird er ſagen, daß er mehr den Artikeln Döllin- 
ger , den Büchern des Janus, als dem heil. Thomas von 

quino und St. Franziskus von Sales geglaubt hat?“ — 
Dieſer Artikel des offiziellen Blattes der Kurie hat bier einiges 
Auſſehen gemacht, und die kecken Inſinuatlonen, von denen er 
ſtrotzt, fo wie die Unverſchämtheit, mit der ein einfacher Priefter 
ſo 1 Biſchöfen ſpricht, haben unter den Biſchöfen der Minorität 
nicht geringe Entrüſtung erregt. Aber Margotlo fühlt ſich 
ſicher unter der Aegide des päpſtlichen Schutzes. Er behandelt 
die Oppoſitionsbiſchöfe als Böſewichter, während fein Rate 
ſcher Kollege Veuillot fie als Schwachköpfe darzuſtellen liebt. 
Und dem entſprechend, ſchreibt der römiſche Rorrelbanbent jenes 
Turiner Blattes: „Wäre die päpſtliche Unfehlbarkeit ein Irr⸗ 
thum, ſo würde der Teufel nicht einen ſolchen Sturm gegen 
ſie losgelaſſen haben.“ (N. 95 

Florenz, 18. Inni. Die Commiſſion des Senats für die 
Militair⸗ und Finanzvorlagen bat die Anträge der Deputirten⸗ 
kammer unverändert angenommen und Menabrea zum Bericht⸗ 
erſtatter ernannt. 

— Aus Rom wird dem „Monde“ telegraphirt: Heute am Frohn⸗ 
leichnahmsfeſte hat eine glänzende Proceſſion ſtattgefunden, an 
welcher 500 Biſchöfe Theil nahmen. Dir Volksmenge war un 
2 Geſtern hat das Concil über das dritte Capitel der 

onſtitution de Ecclesia Christi votirt. Die Berathung über 
das vierte Capitel hat begonnen. Vierundſiebenzig Redner 
find eingeſchrieben, geſprochen haben die Cardinäle Mathieu 
und Rauſcher. 

— Von Auſſtandsverſuchen und neuen Bandenbildungen wird 
man jetzt wohl eine geraume Zeit wenig mehr hören. Mazzini 

t in einem Circular Ordre gegeben, vorläufig keine neuen 

xperimente mehr zu unternehmen. Der Hauptzweck, den die 
bisberigen Inſurrecktons⸗Verſuche hatten, ſei erreicht: man habe 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die Regierung in der Bevöl⸗ 
kerung keine Wurzel mehr hat, daß keine Hand ſich zu ihrer 
Unterſtützung rühren wird, ſobald die Stunde ſchlägt, in der 
er (Mazzini) Italien einladen wird, die Republik zu inauguriren. 

— Die Deputirte kammer ging in ihrer heutigen Sitzung 
über die verſchiedenen Gegenanträge, welche den miniteriellen 
Finanzvorlagen gegenüber eingebracht waren, auf Antrag des 
Berichterſtatters der Finanzkommiſſton zur Tagesordnung über. 

chweden. Stockholm, 13. Juni. Am Schluſſe des 
vorigen Jahres ;ählte Schweden 23,610 freiwillige Schützen. 

Großbritannien und Irland. London, 17. Junt 

m Unterhauje paſſirte heute die Auelieferungsbill die zweite 
Woge Die Debatte über die Erziehungsbill wurde auf nächſte 

oche vertagt. 2 

Der Marineminifter E. Childers wird binnen Kurzem zur 
Herſtellung feiner Geſundheit eine Urlaubsteiſe antreten. 
Seit heute Nacht anhaltender Gewitterregen. 
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London, 18. Juni. Bei der heute fo ; 

wollen⸗Auction 57 ſich rege ne Preife waren 

dieſelben, wie die bei dem Beginne der Auction. 
Rumänien. Bu kareſt, 16. Juni. Die Wahlen für 


d beendet. Von den Gewählten ge: 
e e e biapt artei, 42 der Rechten und 


ören 44 der gemäßigt⸗liberalen 
5 der radialen Patte an. 17 gehören zu keiner beſtimmten 
artei. 
Die Kammer-Wablen find beendet. Gewählt wurden 44 G 
mäßigt-Liberale, 42 Confervative und 20 Radiknle. (R. 3) 
18. Juni Im Diſtrikt Mehedlat wurde Kuſa zum Senator 
gewählt. (W. T. B) 


Lokales und Provinzielles. 


irſchberg, den 20. Juni. der am vergangenen 

ae unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Wieſter abges 

Faltenen Stadtverordneten Sitzung wurden nach Genehmigung 

und Vollziehung des letzten Protokolles folgende Gegenſtände 
verhandelt: 

I. „Kaſſenreviſtonsbericht.“ Derſelbe betraf die am 30. v. M. 
ſtattgefundene Reviſton der Stadt⸗Hauptkaſſe. Monita lagen 
nicht vor ; das Protokoll gelangte zur Kenniniß der Verſammlung. 

II. „Unterftützungsgeſuch“ Die der hinterlaſſenen Waſſe 
eines früheren Beamten bisher gewährte alljährliche Unterſtützun 
im Betrage von 24 ril. wurde ohne Debatte wiederum au 
ein Jahr genehmigt. 

III. „Hauungsplan pro 1870.“ Referent Herr Harrer wies 
in einer längeren Auseinanderſetzung zunächſt auf die Zweck⸗ 
mäßigkeit hin, daß trotz des 1 Etats alljährlich ein 
Specialplan gefertigt und der Verſammlung rechtzeitig vorgelegt 
werde, und motinirte ſodann den Etat mit beſonderer Rückſicht 
auf die vorhandenen Beſtände reſp. die von der Forſt⸗Deputatjon 
bewirkten und vom Magiſtrat genehmigten Ergänzungen, wo⸗ 
rauf die Verſammlung die Genehmigung des Planes ausſprach. 

IV. „Beſchaffung eines Sprengwagens.“ Berelts in der 
vorigen Sitzung war für dieſen Gegenſtand die Dringlichkeit 
beantragt, von der Majorität der Verſammlung aber nicht 
anerkannt worden. Die gewünſchte Koſtenberechnung war vom 
Magiſtrat der Vorlage beigegeben worden und wies nach, daß 
außer der zum Ankauf des Wagens erforderlichen Summe im 
Betrage von 170 rtl. die zur Verwendung des Wagens nöthi⸗ 
gen Koſten für das laufende abe 60 ıtl, betragen, künſtig 
aber nach Einrichtung eines Marſtalles ſich niedriger ſtellen 
würden. Das Projekt wurde von der einen Seite der Ver⸗ 
ſammlung mit Hinweiſung auf all die Uebelſtände, welche der 
auf der Promenade herrſchende gewaltige Staub herbelführe, 
wiederholt auf's dringendſte befürwortet und vertheldigt, während 
von anderer Seite nicht nur auf finanzielle Bedenken und die 
Ausſicht, daß doch wohl im künftigen Jahre eine Pflaſterung 
des Promenadenweges eintreten werde, ſondern auch auf die 
berelts vorhandenen, für dies Jahr noch ausreichenden Spreng⸗ 
mittel ꝛc. hingewieſen wurde. Vom Magiſtratstiſche aus folgte 
die Erklärung, daß der Standpunkt des Dispoſitionsfonds die 
Ausgabe geſtatte, daß der Wagen nicht blos im Intereſſe der 
Promenade reſp. der Adjacenten, ſondern in dem der geſamm⸗ 
ten Stadt angeſchafft werden ſolle u. ſ. w. Ueber alle dieſe 
Geſichtspunkte erging ſich in längerer Zeit die Debatte ſehr 
eingehend, wobei die Anſichten gegen die Anſchaffung des 
Wagens Verwahrung einlegten als ſei man egen das Spren⸗ 
gen und Reinigen an ſich ic. bis ſchließlich die Ablehnung des 

ntrages mit 19 7 Stimmen erfolgte. Nach der Ab 
ftimmung wurden auf Antrag des Magiſtrats⸗Dirigenten die 
Mittel zum Sprengen der Promenade ꝛc. noch weiter eſprochen, 
wobei die Verſammlung in dem Beſchluſſe übereintam, Magiftrat 
zu erfuchen, für ausreſchendes Sprengen und Reinigen mit den 
bereits vorhandenen Geräthen ſorgen zu wollen. 
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V. „Beantwortung der Reſtennotaten.“ Die magiſtratualiſche 
Beantwortung erfolgte der früheren Erklärung gemäß ſchriftlich. 
In Betreff einiger Punkte (Prozeſſe ꝛc.) lag es in der Natur 
derſelben, daß ſie offen erhalten blieben; andere wurden von 
der Reſtenliſte geſtrichen. 

VI „Vertheilung von 73 ıtl. 16 fer. 5 pf. Stammgelder“ 

Die Veiſammlung gab ihre Zuſtimmung zu dem vorliegenden 
Antrage, daß 70 ril. an 5 Participienten gleichmäßig vertheilt, 
3 ıtl. 16 for. 5 pf. aber dem Reſervefond der Forſtkaſſe über: 
wieſen werden. 
VII. „Pachtzuſchlagserthellung, betreffend ſtädtiſche Acker⸗ 
und Wieſenparzellen.“ Die wiederum auf 12 Jahre erfolgten, 
mit dem 1. Januar 1871 anhebenden Verpachtungen haben 
eine geſammte jährliche Pachtſumme von 4254 rtl. und hierbei 
gegen die bisherige Verpachtung ein Plus von 896 rtl. 14 far. 
5 pf. ergeben. Die Verſammlung ertheilte den Zuſchlag. 

VIII. „Aenderung der projectirten Anlage der Polizeibureaur 
im Rathhauſe.“ Von den vorliegenden 3 Zeichnungen wies 
die erſte das urſprüngliche Bauproject, die zweite die von der 
Bau⸗Deputatlon befürworteten Abänderungen und die dritte 
die magiſtratualiſchen Vorſchläge nach. Letztere ſchloſſen die 
Verwendung eines Theiles des Hausflures und ſomit auch die 
Schließung des nördlichen Ausganges ein, welcher Umſtand 
namentlich zu verſchledenen Erörterungen veranlaßte. Zur Er⸗ 
reichung des Zweckes, Beſchaffung ausreichender Lokalitäten, 
für die re e wurden verſchiedene Auswege, Be⸗ 
nutzung des Aichamts⸗ Lokales, Verlegung der Wache ꝛc. in 
Vorſchlag gebracht. Schließlich erfolgte vom Magiſtratstiſche 
aus die Erklärung, daß Magiſtrat das Entgegenkommen der 
Verſammlung in Betreff der Beſchaffung eines anderweitigen 
Wachtlokales ꝛc. gern einer weiteren 0 unterziehen und 
die in dieſer Beziehung nethwendigen Schritte thun werde, 
demgemäß aber für diesmal den Antrag zurückziehe. 

IX. Vorläufige Mittheilung, daß die Wahlzeit der Magiſtrats⸗ 
herren Werner und Hertzog am 18 Novbr. reſp. 31. Dechr. 
d. J. abläuft und dieſe Angelegenheit ſchon jetzt in Erwägung 
zu nehmen ſein werde. 

5 X. „Anfrage wegen einer Begrenzung im Sattler.“ Herr 

Bürgermeister Prüfer erklärte, daß auf Antrag des Betheiligten 
ſelbſt die Erledigung dieſer Sache bereits vorliege. Hiermit 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Am vergangenen Sonnabend, Nachmittags 5 Uhr, wurde 
die Seitens der Stadt angekaufte, aus der Fabrik von Gebr. 
Hoffmann & Com p. in Breslau bezogene naue Spritze 
ſ. St.⸗V.⸗Bericht in Nr. 40 d. Bl.) unter Mitwirkung der 
reiwilligen Turner⸗Feuerwehr im Beiſeln von Vertretern des 
Magiſtrats und der Sicherheits⸗Deputation einer Probe unter⸗ 
worfen, die am Bober bei der Nepomutbrüde ſtattſand. Es 
erfolgte zunächſt eine Vergleichung der Leiſtungsfähigkeit zwiſchen 
der neuen und der der Feuerwehr bereits früher übergebenen 
Spritze ir. 3), wobei beide Spritzen durch die Mitglieder der 
Feuerwehr bedient wurden. Augenſcheinlich trug die neue 
Sprite etwas weiter und lieferte einen geiclffeneren Waſſer⸗ 
ſtrahl, als die ältere, welchen Umſtand die Sachverſtändigen 
jedoch nur der um einige Linien größeren Oeffnung des Roh⸗ 

res der neuen Spritze zuſchrieben. Die zweckentſprechende und 
angenehme Bauart, ſowie die Leiſtungsfähigkeit dieſer neu an 
eſchafften Spritze, welche mit Menſchenhänden zur Brand⸗ 
tät te geldaft wird, fand allſeitige Anerkennung. Im wei: 
teren Verlaufe der Probe wurde unter Leitung der zugehörigen 
ſtädtiſchen Sprigenmeifter auch die von Eggeling KRiesner 
gelieferte Spritze Nr. 1, deren Güte ſchon allgemeine An⸗ 
erkennung gefunden, in Thätigkeit geſetzt. Ebenſo wurde die 
Landſpritze probirt, wobei die Spritze Nr. 1 als Zubringer diente. 

Nächſt dieſem fand unter Leitung der Feuerwehr noch eine 
Uebungsprobe mit der neuen Spritze an der Ilgner'ſchen Fabrik 
ftatt, wobei die ſtädtiſchen Spritzenmannſchaften das Werk be: 


— 


dienten, die Mitglieder der Feuerwehr mittelſt Rettungsleitern 
die Fabrik erſtiegen und men 
auf's Dach leiteten, woſelbſt Spritzenmeiſter Herrmann die 

ührung übernahm, während die Feuerwehrſpritze Nr. 3 unter 

edienung durch die ihr zugehörigen Mannſchaſten das 75 
aus dem Marl raben mittelſt den über 300 Fuß langen Schlau 
zuführte. Auch dieſe Probe lief vollftändig zur Zufriedenhelt 
ab, jo daß wir wohl jagen können, daß hinſichtlich der Spritzen 
unſere Stadt ein gut Theil beſſer als früher verſorgt iſt. 
Sämmttſche Proben und Uebungen, zu denen ſchließlich auch 
die kleine Feuerwehr⸗Spritze angezogen wurde, nahmen eine 
Stunde in Anſpruch. i 

A Herr Rittergutsbeſitzer Richard Kramſta hat. wie wir 
erfahren, ſeine Güter Lang⸗Hellwigsdorf und Ober⸗Wolmsdorf 
an Herrn Aſſeſſor Löſch (Bruder des Hrn. Lieutenant Löſch 
auf Kammerswaldau) verkauft und gedenkt, an dem ihm ges 
börigen „Kreufperge“ hierſelbſt in einem zu erbauenden Befl „ 
thum ſich anſäſſig zu machen. 

A Ein Damen⸗Kegelſchieben mit Verlooſung war 
geſtern von Seiten des bieligen Vereins „Humanität“ bei 
Siebenhaar auf dem Kavallerberge veranftaltet worden. Zur 
Verlooſung gelangten 42 recht geihmadvolle Gewinne, die von 
Mitgliedern und Gästen, infonderheit von den Damen, geſchenkt 
worden waren. Die Siegerin, Fräulein R., hatte mit den 


Fuß langen Schlauch a 
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nächſtbeiden beſten Schieberinnen unter den Gewinnen de 


Auswahl, worauf die eigentliche Verlooſung eintrat. Kegel: 
werfen und Ballſpiel auf dem Turnplatze, wozu der Turnverein 
die Utenfilien freundlichſt bewilligt hatte, ſchloſſen — an, 
worauf ſchließlich auf Gruner's Felſenkeller noch ein ſolennes 
Tänzchen erfolgte. Der Verein legt ſeinen Sommer⸗Zuſammen⸗ 
künften ſtets febr anſprechende Programme zu Grunde, welche 
der Jahreszeit Rechnung tragen und auch der ernſteren Winter⸗ 
thatigteit neue Freunde erwerben. 

Hirſchberg, 20. Juni (Da es mit der regelmäßigen 
Omnibus fahrt zu toll wird) ſehen wir uns im Inter⸗ 
reſſe des Publikums veranlaßt, hiermit daſſelbe zu warnen, da 
es Einheimiſchen wie Fremden, welche die kühne Idee haben 
gelegentlich eine Fahrt von bier nach Warmbrunn oder 
Hermsdorf mit einem Omnibus zu unternehmen, es im 
tiefſten Herzen bellagen müßten, ſich auf die Fahrordnung 
und deren „Regelmäßigkeit“ verlaſſen und dadurch zum 
Spielball der unerwartetſten Ueberraſchung gemacht zu baben, 

Wie Referent wahrnahm, hat ſich Niemand über die Troſt⸗ 
loſigkeit des Wartens an einer der als „Halteplätze“ angekün⸗ 
digten, Ecken zu beklagen und befürchten, ſich dort vor Unge⸗ 
duld einen philiſtridſen Rheumatismus zuzuziehen. Denn, wer 
ur rechten Zeit kommt — kommt zu ſpät, weil der 

mnibus ſammt ſeiner Regelmäßigkeit „eben abgefahren“ war, 
und wer mit größerer Vorſicht eine viertel Stunde vor 
der angekündigten Zeit der Abfahrt am Halteplatze eintrifft — 
kommt zu ſpät, weil der Omnibuskutſcher feinem Concur⸗ 
renten den Rang abfahren wollte u, „höchſtens fünf Minuten 
fort” war, und wer nun, durch die Erfahrung belehrt, gar 
eine halbe Stunde vor der feſtgeſetzten Abfahrt am Platze 
erſcheint, — kommt zu ſpät und behält gerade noch Zeit, 
um den fortſchrittlichen Omnibuskutſcher in der That „eben ab⸗ 
fahren“ zu feben. Das Halten hatte, da der Wagen überfüllt 


— 


war, weiter keinen Zweck, zumal den Omnibusinhabern das 


Verkaufen von Fahrdillets bier polizeilih unterſagt iſt u die 
Beſchaffung von Beichaiſen ihnen leicht Verluſte bringen könnte. 
Es dürfte demnach während der Badeſaiſon eine ſtündliche 
Abfahrt der Omnibuſſe von hier, aber „regelmäßige“ zu em⸗ 
pfehlen ſein. E. 
*Das Kriegsminiſterium hat in Declaration des § 21 der 
Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction vom 26. Mär; 1868 beſtimmt, daß 
ſolche auf Reklamation oder wegen zeitiger Unbrauchbarkeit als 
unausgebildet mit der Waffe entlaſſene Soldaten, ihre Dienſt⸗ 


— 


ſolcher Dienſty 
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e e e bereits das fünfte 
neurrenzjahr hinter ſich haben. Bisher folgte der Entlaſſung 
ichtigen ſofort eine definitive Entſcheidung über 
ilitärverhältniſſe. 

Der Miniſter des Innern hat in Folge der Beſchwerde 
einer Provinzial⸗Regierung ſich — — entſchleden, daß es unbe⸗ 
rechtigt ſei, für die Zuſtellung polizeilicher Strafmandate Inſi⸗ 
nuationsgebühren zu erheben. Die mit der Inſinuation von 
Strafmandaten beauftragten Amts⸗ und Gemeindedlener haben 
die Inſinuation in ihrem Amtsbezirke als eine Obliegenheit 
ihres Amtes auszuführen, ohne daß ihnen gegen diejenigen 

erſonen, an welche die Inſinuation erfolgt, ein Anſpruch auf 

ebühren zuſteht, da Gebühren nur auf Grund des Geſetzes 
erhoben werden dürfen und ein zur Erhebung der hier in Rede 


ſtehenden Gebühren ermächtigendes Geſetz nicht beſteht. 


— 


— 


* Wie ungerechtfertigt der Lärm der Wiener Blätter über 


die Grenzüberſchreitung durch preußiſche Truppen bei Herrns⸗ 


kretſchen wax, ſtellt ſich erit jetzt heraus. Es war nämliſch von 
reußiſcher Seite vorher die Anzeige gemacht worden, — die 
ruppen ein Marſchmanöver vorhätten, von dem fie zu Waſſer, 

alſo mit Benutzung der Dampfſſchiffſtatſon in Herrnskreiſchen 

zurückkehren würden. Selbſtverſtändlich nahm das dſterreichi⸗ 

— Gouvervement nicht im geringſten Anſtoß an diefem Be: 
ehren. 

* Bufolge des $ 33 der Gewerbeordnung für den norddeut⸗ 
ſchen Bund vom 21. Juni 1869 ift zwar Len Bench der Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ſo wie des Bier⸗ und Weinſchankes, nicht mehr 
von der Erörterung der Bedürfnißfrage abhängig, dagegen für 
die Erlaubniß zum Ausſchank von Branntwein und den Klein⸗ 
handel mit Branntwein oder Spiritus der Nachweis eines vor⸗ 
handenen Bedürfniſſes, gleicherweiſe wie früher, vorbehalten. 
Es iſt nun die Anſicht verbreitet, daß dieſe Einſchränkung ſich 
nur auf den reinen Branntwein und den reinen Spiritus be: 
ehe, daß es aber den Inhaber einer Bier: oder Weinwirth⸗ 
chaft als ſolchen freiſtehe, Liqueure, Cognac, Rum, Punſch, Grog 
und ähnliche gemiſchte Getränke zu verkaufen. Dies ift nicht 
richtig. Im Sinne des Geſetzes ſind unter Branntwein und 
Epiritus alle gebrannten geiftigen Flüſſigteiten ohne Unter: 
ſchled zu verſtehen, mögen ſie rein oder in irgend welcher Bei⸗ 
miſchung verabfolgt werden. Es würden ſich alſo auch Bier⸗ 
oder Weinwirthe durch den Ausſchank jener oben gedachten 
ten Getränke ſtrafbar machen. 

* Das Publikum wird hierdurch aufmerkſam gemacht, beim 
Kaufe von Kanarienvögeln bei berumzichenden Händlern vor: 
ſichtig zu fein. Es treiben ſich in ſchleſiſchen Städten. wie aus 
den Lokalblättern hervorgeht, Hauſirer berum, welche anſtatt 
Canarienhäbnen, Weibchen verlaufen Dieſe Händler tragen 
meiſt ſämmtliche Vögel in einem großen Gebauer, während 
die wirklichen Harzer Händler für jeden einzelnen Vogel ein Ge⸗ 
bauer haben. Schreiber dieſes hatte angeblich einen „Nachti⸗ 
gallſchläger“ vor längerer Zeit für 3 rtl erſtanden; derſelbe 
q ualificirt ſich jedoch nur zum Gierlegen, aber nicht zum Ein: 
gen. Es wäre wünſchenswerth, daß die Polizeibehörden auch 
auf dergleichen Betrüper fahndeten 

* Die Gasfachmänner Schleſiens und der Lauſitz 
e ihre diesjährige (vierte) Verſammlung Montag den 

8 Juli zu Hirſchberg auf dem Cavalierberge (Gruner's Fel⸗ 
fenteller) abhalten. Die Berathungen beginnen an genann⸗ 
tem Tage Morgens 8 Uhr; der Nachmittag ſoll nach vorläufig 
getroffener Uebereinkunſt dem geſelligen Vergnügen gewidmet 
bleiben. An dleſer Verſammlung reſp. der geſelligen Verein: 
barung können nicht nur die Mitglieder des Vereins, ſowie 
Fachgenoſſen und Fachverwandte, ſondern auch Gäſte theil: 
nehmen. Als Verelnigungspunkt für die ſchon am 17. k. M. 
eintreffenden Gasfachmänner iſt der „Preußiſche Hof“ zu Hirſch⸗ 
berg gewählt worden. 


1D8 ef dann als ds · * (Poſtaliſches.) Nach debe e des, sen 


amtes vom 10. d. M. ſoll die An N 
ee dnohrten eingeftellt werden. Dagegen find bie Ober⸗Poſt 
Directionen angewieſen worden, die Anmeldungen ge 
junger Leute zum Eintritt als Poſteleve, wobei bekanntlich das 
Abiturienten:Sramen Bedingung iſt, unbeſchränkt dem General⸗ 
Poſt⸗Amte vorzulegen. 
8 Hir 30 Min. Nahm ab Pen 
r n. Nachm. abgegangene 
der Station Prerau bei dem Hereinfahren in den et 
mit dem entgegenkommenden Zuge, welcher in Krakau am 5 
rüh 6 Uhr 30 Min. abgeht, einen Zuſammenſtoß gehabt. 
iele Baflagiere find verlezt, man zählt 4 Todte. Der Poſt⸗ 
wagen des Wien⸗ Krakauer Zuges iſt total zertrümmert worden 
und ſind die Postbeamten ſehr arg beſchädigt. (Bresl Ztg.) 
Handelskammer Vericht der Kreiſe Hirfchberg und 
Schönau pro 1869. 


(Auszug.) 

Obgleich die Berichte einzelner Fabrik⸗Etabliſſements nicht 
ungünſtig lauten, ja in einzelnen Zweigen ein ziemlich le 
baftes Geſchäft ftattgefunden hat, konnte doch Handel und In⸗ 
duſtrie mit den Erfolgen im Allgemeinen immer noch nicht ſo 
recht zufrieden ſein; Schuld daran tragen die immerwährend 
angekündigten Aktien Unternehmungen und die durch Aufhebung 
der Schuldhaft geloderten Credit⸗Verhältniſſe. 

Leinen-Maſchinengarne verſprachen Anfang des Jahres 
normalen Verkehr und Preiſe, was aber nicht eintraf; die 
Leinwaud⸗Fabrikation wurde geringer und die Flachsgarne 
blieben vernachläſſigt. Die außergewöhnlich niedrigen Preiſe 
der böhmiſchen Spinner wirkten auf den Abſatz ſehr lähmend. 
Towgarne folgten dem Preis Rückgange langſamer. Gute 
Werggarne haben ziemlich die Preiſe behauptet, geringere 
Sorten waren 1½ — 2 Thlr. per Schock billiger. 

Handgarne. Dieſer hoffnungsloſe Induſtriezweig bietet 
ein klägliches Bild gegenüber der Lebensfrage, mit was ſich 
fal e unſere ärmere Landbevölkerung einen Verdienſt ſchaffen 


jen am 16 Juni c. 
Der von W ſonenmg bat auf 


oll. Betrübend iſt, daß gute Handgarne immer ſeltener werden 
und die Spinner den herum ziehenden Schaaren von Händlern, 
welche ſich um die Qualität des Garnes nicht kümmern, mehr 
folgt, als den Mahnungen fahverftändiger Händler, 
nur möglichſt gutes Garn zu erzeugen. 

Leinene Gewebe waren nur auf den allernothwendigſten 
Umſatz beſchränkt. Der Export von Leinen nach den über: 
ſeeiſchen Märkten hat für hieſige Kreiſe ganz aufgehört; nach 
Polen und Rußland wurde wegen der ungünſtigen Zoll⸗ 
verhältniſſe nur ſehr wenig, nach Dänemark und den Oſiſee⸗ 
propinzen noch Den nicht die Hälfte von dem abgeſetzt, was 
andere Jahre dorthin ging, und beſchränkte ſich daher der Ab⸗ 
ſatz fait nur auf die Zollvereins⸗Staaten, wo aber auch nur 
der nothwendigſte Bedarf getauft wurde. 

Die Bleich⸗ und Appretur⸗Anſtalten für Leinen in dem bie: 
figen Bezirk waren in dem verfloſſenen Jahre fait ununter⸗ 
brochen ziemlich ausreichend beschäftigt. 

Die Baumwollen⸗Waaren Fabrikation wurde in ſo ge⸗ 


ringem Umfange betrieben, daß ſich darüber nichts Beſonderes 


age la t. 
en, Plüſch⸗, Chenille, und Seidenwaaren⸗ 


Fabrikation zu Schmiedeberg. Mangel an Arbeitskräften 

verhinderte ein umfangreicheres Geschalt Die Fabrikation von 

Seldenwaaren it durch den unverhältnißmäßigen Preis des 

Rohmaterials einſtweilen ganz zum Stillſtand gekommen. 
Schluß folgt. 


Görlitz. Der Magiſtrat hat Herrn Carl Fauſt in Wal: 
W ſtädtiſchen Muſikdirector gewählt © i ix 
tegnig, 18 Juni. Die für unſere Stadt jo hochwichtige⸗ 
Angelegenheit der Lieanis:Sittauer Eiſenbahn iſt, nachdem ſich 
mehrere ſehr potente preußiſche Banquierhäufer für deren Zu⸗ 
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vom Schaffner zur Antwort: 


Schreck in die 
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1 4 en lebhaft intereſſiren, in das Stadium gelangt, daß 
jetzt die bereits geiertigten Borarbeiten noch deu und ver⸗ 
vollſtändigt werden ſollen, um demnächſt die definitiven Kon⸗ 
zeſſionen von den betheiligten Regierungen Preußens. Oeſterreichs 
und Sachſens extrahiren zu können. Die Inangriffnahme der 
Bahn ſelbſt ſoll hierauf unverzüglich und mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln erfolgen. 


VBermiſchte Nachelch len. 

— Potsdam. Unter den Abiturienten des hieſigen Gym⸗ 
e e Iesibin beine Cramen ein Schuler im ern 
Alter, mit ſtarkem Bart und die Bruft mit Kriegesebrenzeichen 
geſchmückt, ganz beſonders in die Augen. Beſagter Abiturient, 
meldet die „Ger.⸗Zig.“, ein Hr. Teophil Peterek, 33 Jahr 
alt, war Feldwebe bei dem Garde⸗Jäger⸗Bataillon in Potsdam 
und hatte als ſolcher den ade von 1866 mit Auszeichnung 
mitgemacht; fpäter iſt derſelbe vorübergehend als Unterförſter 
beſchäftigt geweſen. Sein einziger Wunſch war, ſeiner Familie 
(er iſt verheirathet und Vater mehrerer Kinder) eine beſſere 
Exiſtenz zu begründen, und er glaubte dieſes Ziel nur in der 
Ergreifung der höheren Forftcarriere finden zu können. Mit 
einem wahrhaft bewunderungswerthen Fleiße ſuchte er ſich die 


ihm faft ganz fehlenden Schulkenntniſſe privstim anzueignen 


und brachte es durch ſeltene Energie des Willens dahin, daß 
er im Oktober v. J. in die Prima des Gymnafiums aufgenommen 
werden konnte. Hier ſaß nun de bärtige, decorirte Mann 
auf der Schulbank, um als Schüler mit den Schülern, die 
womöglich ſeine Söhne hätten ſein können, zu lernen. Das 
schriftliche Examen hatte er fo brillant beſtanden, daß er nebſt 
zwei 17jährigen Schülern von dem mündlichen Examen entbunden 
werden konnte. Gegenwärtig ſtudirt er nun auf der Forſtakademie. 

Tſcherbenei bei Bad Cudowa, 16 Juni. (Jute⸗ 
reſſante Fahrt auf der k. k. privilegirten ſüdnorddeutſchen Ver⸗ 
bindungsbahn.) Ein dringendes Geſchäft nöthigte mich am 
11. d. Mis. von Nachod nach Liebau per Bahn zu reifen. Der 
Zug, welcher ſich in Liebau an den Freiburger anſchließen ſollte, 
kam nach zöſterreichiſcher Manier bei der günſtigen Witterung 
blos — eine Stunde und einige Minuten zu ſpät, trotzdem der 
preußiſche Zug in Liebau vierzig Minuten länger auf den 
Bruder Oeſterreicher gewartet hatte. — In Schwadowitz waren 
ſechs Minuten Aufenthalt gemeldet worden, wir mußten aber 
eine gute halbe Stunde auf die Weiterfahrt warten, da 
die Herren Bahn⸗Beamten elnander viel zu erzählen hatten, 
bis endlich ein (jedenfalls) höherer Bahnbeamter zu dem 
Unterbeamten ſagte: „Herr Hahn, jetzt laſſen Sie nur einftel: 
en!“ was dieſer auch in aller Gemüthsruhe that, denn Ruhe 
ft die erſte Bürgerpflicht — auch in Oeſterreich. — Bei Berns⸗ 


dorf iſt eine Halteſtelle; da aber dem Zugführer durch Zeichen 


* verſtehen gegeben wurde, daß Niemand einſteigen werde, 
ewegte ſich der Zug ruhig weiter, bis er zum Staunen der 
Relſegeſellſchaft eiwa eine Stunde Weges hinter Bernsdorf 
mitten auf freiem Felde anhielt und vom Schaffner angefragt 
wurde, ob Jemand ausſteigen wollte! Richtig, es meldet ſich 
ein Paſſagier — und hat nun das Vergnügen, auf Schuſters 
Rappen feine liebe Heimath zu begrüßen. — Auf eine beſchei⸗ 
dene Anfrage über die Bahnverbindung erhielt ein Mitreiſender 
Ei was, überall kann i nit fein!“ 
— In Liebau angekommen, beſchwerten wir uns uber die Ver⸗ 
ſpätung, wurden aber trocken abgewieſen und der Zugführer 
tröftete ſich und die Andern in böhmiſcher Sprache mit den 
Worten: „Um den Kopf geht's noch nit!“ Als wir ihm aber 
in derſelben Sprache zu verſtehen gaben, daß wir bei der k. k. 
Bahndirection Beſchwerde führen wollten, fuhr ihm ein großer 
Glieder über ſolche preußiſche Unverſchämthelt. 
Mit dieſem Referat zugleich iſt eine Beſchwerde, ſowie eine 
Liquidation für die vier mitreiſenden Perſonen, da wir gend: 
thigt waren, in Liebau zu übernachten, an die Bahndirection 
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nach Wien abgegangen, über deren Reſultat ich ſeiner 
ebenfalls melden werde. en ar 0 

— Die Erhöhung des Kaffeezolls hat erklärlicher Weiſe Vie 
veranlaßt, auf Mittel zu ſinnen, die neue Laſt zu erleichtern 
Und ein Mittel dazu giebt es; denn bisher wurde falt in all 
Haushaltungen der Kaffeegenuß in einem von den Wenigſte 

eahnten Grade vertheuerk, nämlich durch das unvollſtändig 

ermahlen der Bohnen. Genaue Verſuche, welche man jüng 
durch den vereideten Chemiker Herrn Schädler machen lie 
haben ergeben, daß man von ganz fein gemahlenen Kaffebo 
nen nur halb ſo viel braucht, als von grob gemahlenen, 
die gleiche Menge gleich ſtarken Kaffees zu erhalten; und wen 
man noch den gemahlenen Kaffee in einen Mörſer bis zu 

einheit des Mehle zerſtößt, wie bei den Orientalen gebräu 
ich, jo braucht man nur , ſoviel, als von dem grob gemah⸗ 
lenen Kaffe. 
ee 

Berzeichniß der in der zweiten diesjährigen Schwurgerichts“ 
Periode zur Verdandlung kommenden Sachen. ö 

Montag den 20. Juni: 1. a) Schmidt, Carl Heinri 
Schachtelmacher aus Peters dorf, Kr. Hirſchberg, wegen ſchwere 
und einfachen Diebftabls, erſteren im 1. Rüͤckfalle; b) Bürgel, 
Robert, Schachtelmacher ebendaher, wegen Theilnahme an ein 
ſchweren Diebſtahle und einfachen Diebitahle. — 2. Opitz, 
Carl Ernſt, Hutſcker aus Straupitz, Kreis Hirſchberg, wegen 
wiederholter Unterſchlagung und wiſſentlichen Gebrauchs einer 
falſchen Urkunde. — 3. a) Büttner, Auguſt, Schneidermſtr. 
aus Cunnersdorf, Kr. Hirſchberg, wegen Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung im wiederholten Rückfalle; b) Krauſe, Julius, 
Dienſtmann aus Hirſchberg, wegen Theilnahme an einer Ur⸗ 
kundenfälſchung und Unterſchlagung. 

Dienſtag den 21. Juni: 4. Zirckler, Anna, unvereheli 
aus Hirſchberg, wegen wiederholter Urkundenfälſchung, wieder 
holten Gebrauchs einer falſchen Urkunde und wiederholten Be 
8 — 5. Seifert, August, Maurergeſell aus Mochau, 
Kreis Jauer, wegen Unkundenfälſchung. 0 

Mittwoch den 22. Junt: 6 Leder, Gottlieb, Inwohner 
aus Agnetendorf, Kreis Hirſchberg, wegen Mordes. ei 

Donnerſtag den 23. Juni: 7. a) Schubert, Ernft, Zimmer⸗ 
meiſter aus Buchwald, Kreis Hirſchberg, wegen Wechſelfälſchung; 
b) Schwarzer, Heinrich, Zimmergeſell zu Ketſchdorf, Kreis 
Schönau, wegen Theilrahme an einer Wechſelfälſchung. — 8. 
Kellert, Karl Auguſt, Fleiſchergeſell aus Damsdorf, Kreis 
Striegau, wegen Nothzucht. — 9. Thäsler, Auguſt, Tage⸗ 
arbeiter aus Hartau, Kreis Hirſchberg, wegen wiſſentlichen 
Gebrauchs einer falihen Urkunde 

Freltag den 24. Juni: 10 a) Lachmann, Johann Wil⸗ 
helm Auguſt, Tagearbeiter aus Striegau, wegen zweier neuen 
ſchweren Diebſtähle; b) Göbel, Karl, Tagearbeiter ebendaher, 
wegen neuen ſchweren Diebſtahls; e) Gärtig, Karl Johann 
Era Tagearbeiter ebendaher, wegen neuen ſchweren Dieb: 
tahls. — 11. Neugebauer, Julius, Tuchmachergeſell aus 
Bärdorf, Kreis Münſterberg, wegen Raubes. 


Brunnen- und Badeliſte von Flineberg. 
Vom 19. Mai bis 16. Juni. 

Die Kaufleute Herren Eduard u. Wilh. Brzezinski a. Königs⸗ 
berg — Frau Kapellmeiſter Klatt a. Lauban. — Frau Fabrik⸗ 
beſ. Peter, dah. — Frau Sender a. Bunzlau. — Frau Guts⸗ 
bei. Scholz a Wendrich Oſſig. — Hr. Kreisrichter Kaſſner mit 
Fil. Clara Dietrich a. Lüben. — Frl. Selma Becker a. Lieg⸗ 
nis. — Frau Tuchfabrik. A. Krauſe mit Kind a. Görlitz. — 
Hr. Kauſm C. Neddermann n. Frau a. Breslau. — Frau 
Partik. Hoffmann n Fil. Tochter a. Ratibor. — Frau Doctor 
Hoferichter n. Sohn E. Tſchentſcher a Warmbrunn. — — 
Weißgerbermſtr. Tſchachmann a. Sorau O/L. — Frau Baur 
meiſter Altmann a. Obornik. — Frau Kaufm. Kirchner n. Toch⸗ 
ter a. Breslau. — Frau Hauptmann Kuhn a, Spremberg. — 


— 


rl. E. Bünger n. Schweſter a. Görlitz. — Hr. Partik, Nou⸗ 
ny mit Frau Gemahlin a. Sr rigen Hr Prediger Gründ⸗ 
r n. Familie a. Droſſen. — Frau Kaufm. Friede n. Familie 
. Cottbus. — Hr. Kaufm. Leder n. Frau Gemahlin a, Sorau 
„L. — Fran Geſchäftsführer A. Stahr n. Kind a. Breslau. 
au Buchhalter Marunke n. Kind a. Görlitz. — Hr. Pfar⸗ 
ommer n Wirthſchafterin Frau Gottſchalt a. Liebenthal. 
Fil. M. Kloſe, dah. — Frau Calculator Ludewig a Dres: 
au. — Frau Kaufm. Kreibig a. Sorau. — Frau Gen.⸗Arzt 
chotte n. Frl. Tochter a Glogau. — Frl A. Weinert a. Bres⸗ 
u. — Frau Gutspächt. M. Schindelar n. Frl. Tochter aus 
achendorf. — Frau Amtshauptmann Nickiſch v. Roſenegk n. 
J. Tochter a. Neuhaus a. d. F. — Frau Kaufm. Beer aus 
slau. — Hr. Partik. A. Scheckel n. Frau a. Dresden. — 
r. Eigenth Heltchen n. Frau u. Familie a. Berlin. — Frau 
Wagenhboff n. Frl. Tochter a. Warmbrunn. — Frl. A. Wolter, 
Schulvorſteh. a. Königsberg. — Fil. L. Seidel a. Königsberg. 
Mat u —— ae a. Görlitz. — Frau 
enbeſ. A. Herrma . egervater Hrn. Herrmann 

a. Runnersporf i. Sachſen. a Sm. He 


5 hrourk dee Tages. 
Verliehen: dem Nittergutäbef. Ernſt v. Schwanenfeld⸗Sarto⸗ 
it zu Breslau die Kammerherrnwürde. f 
„net i c a 
[Strafgeiegbuh für den norddeutſchen Bund] nebſt dem 
eſez über die Einführung deſſelben. Mit vollſtändigem Sach⸗ 
egiſter. 7¼ Bog gr. 8. Preis 6 Sa. is ſoeben im Verlage 
er Königl. Geh. Ober ⸗Hoſdruckerei (R. v. Decker) erſchienen. 
iefe korrekte Ausgabe zeichnet ſich nicht nur durch große Schrift 
uf Schreibpapter aus, ſondern hauptſächlich durch das ſehr 
usführliche Sachregiſter, wodurch der Gebrauch und das Nach⸗ 
lagen ſehr erleichtert wird Wir konnen dieje lesbare und 
lige Ausgabe ganz beſonders empfehlen. 


e Der Kloſtermüller. N 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 


g Fortſenung. 5 
„Eine Mutter, Frau Paſtorin, die für ihr Kind bitten 
1*¹ 


„Die alte Line“, flüſterte es d'rin, „mein Gott, ich muß 
e hereinlaſſen.“ 

„Die Thür wurde aufgemacht, in der kalten Nachtluft 
nd vor der Paſtorin die verſtörte Mutter des Mör⸗ 


8. 

„Haben Sie Erbarmen, wo treffe ich den Herrn Com⸗ 

iſſarius?“ 

„Kommt und erwärmt Euch erſt,“ ſagte die alte brave 

utter Oswalds, „tretet hier in die Küche und eßt ein 

enig.“ r 

„Ich danke, ich kann nicht eſſen!“ ’ 

„Verſucht nur, die Aufregung ſchnürt Euch die Bruſt 

„aber Ihr könnt es nicht ändern — es ift ein rechtes 

lend, das größte, das Menſchen treffen kann, daß Ihr 

Eurem Sohn erlebt!“ 

„Wären wir lieber beide unter der Erde!“ 

Die Paſtorin rückte einen Stuhl an den warmen Heerd, 

it die alte Frau ruhte, und gab ihr Speiſe und Trank, 

L Unglückliche that auch, als käme ſie der Aufforderung 
eſſen nach, aber ſie hatte weder Geſchmack noch Hun⸗ 

„obwohl ſie während des ganzen Tages noch nichts 


genoſſen hatte. Endlich rief die Paſtorin ſie nach oben in 
das kleine Fremdenzimmer, in dem Oswald die Arme er⸗ 
wartete. Er kam ihr mit wohlwollender Miene entgegen, 


denn er wußte Alles — mit wohlwollender Miene, in 
der das Mitleid wie ein weher Zug lag: 
„Was bringt Ihr noch, Wittwe Teichert a 


Die Alte konnte bei dieſen weich geſprochenen Worten 


ihren furchtbaren Schmerz nicht mehr zurückhalten und be⸗ 
wältigen, Thränen ſtürzten aus ihren Augen und ſie ſank 


auf ihre Kniee, die Füße Oswalds umklammernd, der ſich 


vergebens bemühte, fie aufzuheben. Mühſam und von 
Thränen erſtickt, brachte fie endlich die Worte hervor: „Er 
iſt unſchuldig, ſo wahr Gott im Himmel lebt.“ Der Cri⸗ 


minalcommiſſar mußte die Zähne zuſammenbeißen, um nit i 
t 


aus der Faſſung zu kommen, ſein Inneres hatte noch ni 
jene eiſige Kruſte, die den Criminalrichter von Fach ſo oft 
um Aermſten der Menſchen macht, er hatte gehört, was 
utter und Sohn geſprochen, und in ihm ſelbſt war da⸗ 
durch der erſte Zweifel an der Schuld des verkommenen 
Rulf wach geworden, dann aber wieder rief er ſich, um 
nicht dem Mitleid mit der unglückſeligen Mutter zu erlie⸗ 
gen, die zahlreichen Momente in das Gedächtniß zurück, 


die überaus gravirend für die Schuld des Verhafteten 


ſprachen. AR 

„Retten Sie ihn, er ift nicht der Mörder,“ fuhr die alte 
Line fort, nun endlich der Mahnung Oswalds, aufzuſtehen, 
gehorchendd. - 

„Bringen Sie mir Beweife dafür?“ fragte er. Die alte 
Line ftarrte ihn erſchrocken an. 

„Nur einen kleinen Anhalt für die Schuldloſigkeit, und 
nur eine Andeutung, wer ſonſt die That vollbracht haben 
könnte, bringen Sie dergleichen?“ 

„Nein, aber einen Schwur bringe ich mit, einen Schwur, 
mit dem ich in dieſer Stunde noch vor den Thron Gottes 
treten kann.“ 


„Meine liebe Frau, auf dergleichen Schwüre hin können 


wir leider die verſchiedenen Verdachtsgründe nicht fallen 
laſſen! Nennen Sie mir etwas, was Ihren Sohn entla⸗ 
ſten könnte, bringen Sie mir einen neuen Verdacht, und 
ich will Alles aufbieten, um durch fernere Unterſuchung dem 
wahren Thäter auf die Spur zu kemmen; jo wie es jetzt 
liegt, ſpricht Alles dafür, daß Ihr Sohn den Mord be⸗ 


gangen, ob, benommen von dem genoſſenen Rum, oder in 


Aue Anfall von Wuth, kann ich nicht entſcheiden; wie mir 
ſcheint, hat beides in ihm vereint, Veranlaſſung zu der 
Thot gegeben. Ihr Sohn war ergrimmt auf den Ammann 
wegen der Vertreibung aus dem Kloſter, und er hat Abends 
den Ort aufgeſucht, an dem er ihm zu begegnen wußte; 
der Amtmann iſt am Kloſter mit einer Stange erſchlagen 
gefunden, die zu Ihren Wirthſchaftsſachen gehörte, und 
Rulfs Kleider ſind mit dem Blute des Erſchlagenen be⸗ 
fledt — ſeien Sie gerecht und urtheilen Sie unbefangen. 
Was ſoll der Richter anders denken, als daß Ihr Sohn 
die That vollführt hat, aber Sie haben mein Mitleid er⸗ 
weckt und es ift allerdings noch ein Punkt in der Verhand⸗ 
lung unaufgeklärt geblieben; vielleicht gelingt es mir, ihm 
näher zu kommen. Ich wiederhole Ihnen, daß ich Alles 
aufbieten werde, um die Wahrheit zu ergründen.“ 


Fort ſetzung folgt. 


ae 
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8781 Sonntag, d. 20. d. M., evang.⸗luth. Predigt von Hrn. 
Paſtor Nagel in Herlſchdor. Der Vorſtand. 


1 1 1 

Freireligiöſe Erbauung: 
Sonntag den 26. A8 früh 10 Uhr, in Friedeberg a. G. 
und Abends um halb 8 Uhr in Volkersdorf vom Prediger 
Herrn Czerſchky. 
Lu} 7 — — —— —e—B . F—̃— — 

Entbindungs⸗ Anzeigen. 
8794. Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem 
muntern Knaben zeigt Freunden und Bekannten an 
Emil Weinhold, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1870. 


8713 Statt beſonderer Anzeige. 
rn Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau Marie, 
geb. Richter, von einem gefunden und kräftigen Knaben 
glücklich entbunden. 
Arnsdorf, den 17. Juni 1870. 


G. Werner, 
Königl. Lieutenant a. D. 


8723. Heut Abend 10 Uhr wurden mit Gottes Hülfe durch 


die Geburt eines geſunden Töchterchens hoch erfreut 
Lehrer Scholz und Frau 
Neudorf, den 15. Juni 1870. 


8705. Durch die Geburt eines muntern Mädchens wurden 


hoch erfreut 
Heinr. Döhring und Frau 
in Bunzlau. 
8743. Todes: Anzeige. 


Am vergangenen Freitag, den 17. Juni, Nachmitt. 5 Uhr, 
eniſchlief ſanft zu einem beſſern Leben unſere geliebte Gattin 
und Mutter, 5 

Frau Toniſe Augufe Urban geb. Streit, 
im blübenden Alter von 24 Jahren 10 Monaten. Dies zeigt 
fernen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte 


um Theilnahme hiermit an: 
5 Eruſt Urban nebſt Kindern. 


Roͤhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 2 
8755 Heute verſchſed nach längerem Leſden der königl. penſ. 
Steuerbeamte Heinrich Kobelt, im Alter von 59 Jahren; 
dieſe traurige Nachricht widmen allen Bekannten 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mathilde Kobelt, als Gattin, 
+ Eduard Kobelt, Bahn⸗Aſſiſtent, ) als 
Guſtav Kobelt, Kaufmann in Greiffenberg,) Söhne, 

Striegau, den 18. Juni 1870. 

8776. Thellnehmenven Freunden mache ich hiermit die traurige 
Anzeige, daß meine gute Pflegemutter, die verw Frau Cantor 
Arndt aus Lomnſtz, nach angem, namenloſen Leiden geſtern 
Abend um 11 Uhr im Herrn entſchlafen iſt. 

Wahlſtatt, den 18. Juni 1870. 


Nebft zwei Beilagen, 7 


„ TREE TREE 
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Groß iſt der Verluſt — tief der Schmerz des jungen Gatte 

wie der 2 kleinen mutterloſen Waiſen !. — die 1. daz 

Unbenten der Heißbeweinten vor der Welt ehren und dem 
efühle des Herzens in dieſem Nachruf Ausdruck geben. 


O Gott, Du baſt uns ſchwer geprüfet! — 


Ein Jahr ſchon ſchläft den tiefen Todesſchlummer 
Mein liebend Weid — lſeß 45 allein & Kummer — 

Die Sorge für der Kinder Wohlergeh'n. 
Vier Jahre kaum lebt fie an meiner Seite, 
Da Sant fie bin, des Todes junge Beute! 

Ach, mußt' ich Dich, Hermine, ſterben ſeh'n?! 
Die Töchterchen, io theuer Deinem Herzen, 
1 jung ſchon herbe Trennungsſchmerzen, 
nd ſtehen mit mir betrübt an Deinem Grab; 

Die Thräne glänzt im Auge Deines Gatten. 
O Gott, Du weißt, daß wir ſehr lieb uns hatten! 

O tröfte, trockne meine Thränen ab! 

Die Mutter mein hat meinen Schmerz ermeſſen, 

Sie . die gute Schwiegertochter nicht vergeſſen; 

ie Schweſter mein hat fie auch ſehr geliebt. 

Der Deinen Sn ruht auf Deinem Grabe; — 

Ja, mir warſt Du des Himmels liebſte Gabe! 

5 er fehlſt mir ſehr, d'rum bin ich tief betrübt. — 
u wär'ſt fo gern bei mir und Kindern blieben 

Wollt'ſt Gattenpflicht und Muttertreue üben, — 

Mein und der Kinder Glück lag Dir im Sinn. 
Tot Arztes Kunſt und meiner treuen Pflege 
Mußt'ſt jung Du geh'n des Todes dunkle Wege; 

So ſchwand mit Dir mein häuslich Glück dahin. — 
Mein Nachruf weckt Dich nicht vom Todesſchlummer, 
Mir bleibt die Trauer, doch Dich ſtört kein Kummer 

Um die Erziehung unſ'rer Kleinen mehr. 

Du biſt recht ſanft in's bejj’re Jenſeits gangen! ‘ 
O ſtill' von oben unſer heiß' Verlangen 
Und ſende Himmelsſtroſt den Deinen her! 


Erhör', o Gott, wenn fie für uns wird flehen, 


Und bitten Dich um unſer Wohlergehen; 
Erhöhen wird dies ihre Seligkeit. — 
Du haſt ja Balſam für geiclag ne Wunden; 
Gieb wieder Glück und Muth nach bangen Stunden! 
Verwandle ſorgend unſer Herzeleid! 


So will ich mich in Gottes Wege fügen; 


Der Troſt vom Wiederſehen wird nicht trügen, * 
Der Troſt, im Schmerz läßt Gott die Seinen nicht. 
Vertrau'n auf ihn in kummervollen Stunden, 


at die Belohnung hier ſchon oft gefunden! 
8 Warner 0 erkenn ich einſt im Licht. — 


tiedersdorf a. Q, Steinkirch, Thiemend 
8 en J. Jun 18 0. orf, i 
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Die trauernden Hinterbliebenen. 
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16753. wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer geliebten Tochter 
Y und Schweſter, der 


Jungfrau Pauline Heinrich, 
geſtorden den 20. Juni 1869, in dem blühenden Alter von 21 
Jahren 3 Monaten. 


Du im ſtillen Grab! 
Das Zeichen un'ſrer Treue, die wir übten, 
Der Sehnſucht Thräne — fließt von uns herab. 


Du biſt nicht mehr, fo ſeufzt die Mutterliebe, 
> — 5 ae > ; * un Tee fand, 
nicht mehr, ſo klagt aus reinem 
Der Brüder Herz, das Deinen Werth 1 


Doch tft auf's lieblichſte Dein L 

Sin dane Erdbeben den en Haken, 
Dein Er Glück gewähret Troſt uns Allen, 
Dein Leib, er ruhe ſanft in fel'ger Ruh! 


Einſt ſehen wir vereint Dich ewig wieder 
Erkennend unſers Gottes treuen ; 

oh grüßen dann Dich Deine Mutter, Brüder 

Freude ſprießt uns aus der Thränenſaat. 


Herzogswaldau, den 20. Juni 1870. 
Karoline, verw. Heinrich, als Mutter. 
Guſtav und Paul Heinrich, als Brüder, 


201. Cypreſſenzweig 
auf das Grab unſers theuren Gatten und Vaters, Groß⸗ und 
6 des Freigutsbeſitzers 77 


Carl Wehen hein 
u Heriſchdorf. 
Er ſtarb am 14. Sam 1870, im Alter von 
51 Jahren, 10 Monaten, 8 Tagen. 

Thränenſchwer ſenkt' ſich der Blick zum Grabe, 

Als Du, guter Galt und Vater, uns verließ 'ſt; 
Bittre, ſchwere Thränen find vergoſſen 

Und der Thränenſtrom noch fließt. 
Da in der frühen Morgenſtunde 

Der Schöpfer Dich von hinnen rief, 
Von Ort zu Ort fliegt Trauerkunde 

Und Alle, Alle ſchmerzt' es tief. 


Die Gattin klagt: a lieben Kleinen, 
„Wie ſchmerzlich trifft uns der Verluſt!“ 
Wir treten an Dein Grab und weinen 
Und Wehmuth füllet die betrübte Bruſt. 
Die Kinder, Gattin und Verwandten klagen: 
Wo biſt Du Vater, Gatt' und Schwager hin? 
„Warum mußte denn jetzt, in den bedrängten Tagen, 
5 „Dir ſchon der Todesengel nahen?“ — 


Doch in des Lebens dunklen Nächten 
Spricht unſer's Glaubens Zuverſicht: 

„Wir dürfen mit dem Herrn nicht rechten, 
Was er jetzt thut, verſteh'n wir nicht.“ — 

| So ſchlaf' nun, theurer e, Du in Frieden, 
Sen bu in nun Dein Han Herz; 
enen Zonen uns wieder, 
0 uns nicht 253 der bitt're Trennungs⸗Schmerz. 


— ( (Ä — 


N 


Erſte Beilage zu Ni. 70 des Boten a. d. Miefengebirge. 21. Jus 


GERT 


11 


So ſchaue Du denn auf uns nieder 
* — a 1 Land, 
dereinſt un e wieder 
Knüpft 15 ew'ges, unzertrennend' liebend Band. 
„Mutter, wenn die Kinder fra en: 
„Wo iſt unſer guter Vater hin?“ 
Und den Freunden, wenn ſie klagen, 
„Sag: daß ich beim Schöpfer bin.“ 


„Kinder, wenn die Mutter weinet, 
Trocknet ihre Thränen ab; 
„Pflanzt, wenn Gottes Sonne ſcheinet, 
Blumen auf mein kühles Grab. 
„O, wie werd ich mich einft freuen, 
„Wenn ich Euch entgegen eil’ 
„Und dereinſt vor Zons Throne 
Pr den 18. 9 — eg wohne.“ 
„den 19. Jun b 
1 Gewidmet 
von der trauernden Gattin Chriſtiane Weichenhein, 


geb. Ricker, 
Ernſt, Heinrich, Friedrich, Erneſtine 


Weichenhein, als Kinder. 
2. d. 3. F. 24. VI. 2. St. J. F. u. T. N I. 


> 0 
Die Berlopfung der Gegenftände der 


Breslauer Gewerbe: Ausſtellung 
beginnt am 7. Juli c., Looſe, 10 Sgr. das Stück, find 
in den biefigen Commanditen bei den Herren Krahn, Berger, 
Bücher, Bärwaldt und A. Dittmann nur noch bis zum 24. d. 


beziehen. 
Nehberg, den 18. Juni 1870. 
Der Gewerbe: Berein. 8731 
87%. Die nächſte geſellige Zuſammenkunft der je 
werbe⸗Vereinsmitglieder findet Montag den 27. Jun 8 929 
Abend im Landhäuschen ſtatt. Der Gewerbe⸗Verein. 
07 urner⸗ Feuerwehr. 
de 
ienſtag, den 21. d. M., Abend 5 
A bei Siebenhaar a d. Kavalierberge Ft 9 
8832. Zu „Johann Huß.“ Hiltoriih an den Worten: 


„In hundert Jahren kommt ein Schwan, den wird man un 
nr lan“, iſt übrigens nichts, als die fromme Fabel, oe 


Carl 7 


iſch“ nachgewieſen iſt. Dies im Intereſſe einer 
2 0 15 5 Betheiligung an den bevarftehenben 
Kunftgenuß. 


8 Zu Lähn 


Enn die Schu naar Anu bee 1 Duartal 
onntag, den 26. Juni im Ga warzen Adler 
Nachmiliags 2 Uhr ab, wozu ſämmtliche Mitglieder Eingeladen 


werden. 
. EN. PER 5 DV ETEBET TE FE EEE 
Ketſchdorfer Bienenzüchterverein. 
Nachſte Sitzung; Sonntag, den 25. d. M., Nachm. 2 Uhr in 
Ketſchdorf. Tagesordnung: 1) Behandlung der Bienen zur Jetzt⸗ 
zelt; 2) freie Beſprechung; 3) Weihe des Vereins⸗Bienenſtandes. 
8767 er Vorſtand. 


5617. Die Sameiberfnnung zu fad dend a. D. hält Mon: 
tag den 27. Jun, Nachmittags 2 Uhr, im Eigenlau ne 


upt = b, w ämmtli 2 
Wade Quartal ab, wozu ſämm 2 > —— 1 


0. 
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 Wnfehlbar 


werden die „Berliner Wespen“ jetzt, nachdem ihnen 


das Bundeskanzleramt 


durch Verfügung vom 24. Mai — einige Tage nach der letzten (2) Confiscation der „Berliner Wespen“ — den entzogenen 
Poſtdebit wieder gewährt hat, noch einen rapideren nung —— als dies bisher ſchon — wie bei Cie 


anderen Blatte — der Fall war. 
Die „Berliner Wespen“ traten bekanntlich erſt vor 2¼ Jahren, ohne einen einzigen Abonnenten in der Taſche 


zu haben, in's Leben. 
Der Staatsanwalt 
die Polizei 


lächelte ihnen: ſie wurden wacker confiscirt, freundlich angeklagt und liebenswürdig verurthellt; trotzdem haben die 


„Berliner Wespen“ ihren Humor nicht verloren, vielmehr ihren Ruf als das entſchieden freiſinnigſte Witzblatt 


treu bewahrt, — und ſo haben ſie denn ſchon jetzt ein Vermögen von 20,000 Abonnenten! 
Kein Heilpaſtor hat jemals ein größeres Wunder vollbracht, kein Knak kann jagen, dieſes Witzblatt ſtände ſtill, 


ſein Aar kennt keine Nationalliberalität und kein Varzin. Seine Auflage wächſt von Nummer zu Nummer 


| 


war ihnen indeß günſtig, 8729 


e „Berliner Wespen“ erſcheinen jeden Freitag mit Illustrationen von G. Heil unter Redaktion von Julius 
Steitenheim. Die „Berliner Wespen“ find das reichſt illuſtrirte, freiſinnigſte Witzblatt Deutſchlands und dabei doch das 
billiaſte, denn alle Poſtanſtalten, Buchhandlungen und Zeitungsſpediteure des In⸗ und Auslandes liefern daſſelbe 
für 15 Sgr. vierteljährlich. Die „Berliner Wespen“ beginnen mit dem 1. Juli ein neues Quartal, und bitten wir 
daher die Beſtellung recht bald bei den Poſtanſtalten bewirken zu wollen. 

Die 9 - „Berliner Wespen‘ 
. * n eriin. 
p. 8s. Um etwaigen Mißperſtändniſſen vorzubeugen, wird noch beſonders bemerkt, daß den verehrten Abonnenten 
auf die im gleichen Verlage dreimal wöchentlich: am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend in Berlin erſcheinende 


„Tribüne“ nach wie vor die „Berliner Wespen“ ratis geliefert werden. 
ie „Tribüne“ mit den „Berliner espen“ iſt bekanntlich durch alle Poſtanſtalten für 1 Thlr. 


D 
vierteljährlich zu beziehen.) 


Nachdem es ſich hinlänglich conſtatirt hat, daß Annoncen in Witzblättern, welche 8 Tage lang unter 


Hunderttauſenden von Leſern | 


courfiren von außerordentlicher Wirkſamkeit find, haben wir den Annoncen⸗Anhang ber beliebten und coloſſal 


Be. Berliner Wespen 


tweiſe übernommen, und empfehlen die Benutzung aller Tele 6 welche auf einen 
l⸗Zeile. Gef. Inſertions⸗ Aufträge 


von der Verlagshandlung pach 5 
Erfolg aus ganz Deutſchland rechnen. Inſertionspreis vorläufig nur 6 Sgr per Nonparei 


erbitten entweder direct an 
Haasenstein & Vogler in Berlin, Leipzigerstrasse 46, 


oder an die Zweiggeſchäfte unter gleicher Firma in 5 8730 
Hamburg, Cöln, Leipzig, Dresden, Breslau, Prag, Wien, 


Frankfurt a/M., Stuttgart, Basel (St.-Gallen), Genf (Lausanne), Zürich. 


Amtli ivat⸗Anzeigen. ſteht die Benutzung der Anſtalt von früb bis Abends, m 
180 eee Anz Ausnahme der Zeit von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, frei. 
Militär Schwimm⸗ Schwimmkarten können im Bataillons Bureau, Bahnhof 


8698. Die Benutzung der biefigen } 
Anſtalt beginnt mit dem 20. d. M. und iſt die Betheiligung ſtraße Nr. 33 in Empfang genommen werden. 


des Bublitums am Schwimm Unterricht, Nachm. von 5 Uhr ab. Das Kommando des 3. Bataillons Schleſ. 


Entrichtung von 2 Thlrn. geſtattet, wogegen Badende 28 
3 ro für den Sommer zu entrichten haben. Letzteren Füfilier-Negiments Nr. 38. 


N P ETF NEE 


U 

8806. Bekanntmachung. 

Medicamente, für welche die ſtädtiſche Armenkaſſe Zahlung 

5 leiſten hat, werden vom 1. Juli ab bis dahin 1871 in der 

potheke des Herrn Dunkel in der Bahnhoſſtraße gefertigt 
werden, und find daher die betreffenden Recepte dorthin ab: 

zugeben. Hirſchberg, den 18. Juni 1870. 

Der Magiſtrat. 

8733. Bekanntmachung. 

Als Bade ⸗Platz für die Sommermonate dieſes Jahres iſt 
die Stelle des Bobers am Obermühlwehre beſtimmt und vor⸗ 
ſchriftlich ausgeſteckt worden. Das Baden wird vom 21. d. 
Mts. ab geſtattet. 

Die Auffiht über den Badeplatz iſt dem Tagearbeiter Re; 
berecht Jager von hier mit der Befugniß übertragen worden, 

r das Leihen von Badehoſen 6 Pfennige fordern zu dürfen. 

Das Baden ohne Badehoſen, ferner das Baden an einer 
anderen, als der bezeichneten Stelle, ſowie das Baden an 
Sg = Feſttagen während des Gottesd ienſtes iſt verboten 
und ftrafbar. 

Hirſchberg, 17. Juni 1870. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

8668, Bekanntmachung. 

Das auf den Ziegelelbeſitzer Werner'ſchen Grundſtücken 
u Hirſchberg befindliche, bisher unverkauft gebliebene lebende 
nventar, nämlich: 

ſechs Kühe, ein Bulle, ein Bullenkalb, zwei 8 unge⸗ 
fähr 15 Hühner und 2 Hähne, 6 Enten, 2 Truthühner 
und ein Flug Tauben von ungefähr 10 Paaren, 

owie die vorhandenen Getreide, Stroh⸗ und Heu⸗Vorräthe 

und die zu dem Wirthſchafts⸗Inventarium gehörigen Gegen⸗ 

ſtände, jedoch mit Ausſchluß der zum Betriebe der Ziegelei 
erforderlichen Geräthſchaften, ſollen 

h am 24. Inni er., Vormittags um 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in der Wernerſchen 19 90 0 bei Hirſchberg 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbieten: 
den verſteigert werden Kaufluſtige werden eingeladen ſich zu 
dieſem Termine einzufinden. 

Hirſchberg, am 14. Juni 1870. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Concurs⸗Commiſſar. v. Böhmer, 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß von 


Mittwoch den 22. d. Mts. ab, 
der Hirſchberg⸗Boberröhrsdorfer Communikations⸗ 
weg, wegen Straßenbaues bei den Waldhäuſern, für 
Fuhrwerke bis auf Weiteres geſperrt ſein wird. Zur 
Verbindung zwiſchen Hirſchberg und Boberröhrsdorf 
wird, während der Dauer des Baues, der Weg über 
die halbe Meile oder auch der Grunauer Viehweg 
benutzt werden müſſen. 
Hirſchberg, den 18. Juni 1870. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


8708 Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Bauer Aug 8 ehörige Bauergut Nr. 3 
zu Schreiberhau ſoll im Wege der nolhwend gen Subhaſtation 
am . September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und 
Stelle zu Scherlberhan verkauft werden. 


1 


Irrer 


en 


Zu dem Grundſtücke gehören 125,29 1 8 der Grundſten 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 54,14 rtl., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Spring 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, Nachwe b⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende is 25 
gen rs in unſerem Bureau IIb. während der Amtsstunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Sellin oder anderweite, — 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe 
buch ba aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 
8 Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
B 38. Se tember 1870, 8 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer Nr. 1. 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
liche Sreißgerichts-Romuifflon 
ön e ge ‚Komm . 
R 925 Subhaſtations⸗Richter. 

s den Johann Gottfried Scholz ſchen Erben gebdr 
3 Re 170, Altgebhardsdorf, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 8300 Thlr. ſoll im Wege der freiwilligen Subbaſtation 

am 16 Juli 1870, Nachmittags 2 Uhr, > 
an Ort und Stelle in Altgebhardsdorf verkauft werden. 

Der neueſte Hypothekenſchein, die gerichtliche Taxe und die 
Kaufsbedingungen können in unſerem Bureau während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

r Termin wird um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Meffersdorf, den 11. Juni 1870. 

2 Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


8734 Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Aug uſt Buſſe gehörigen, im Schönauer Krelſe 
belegenen beiden Grundſtücke 

1., das Erb-, Lehn⸗ und Rittergut » Antheil Ober⸗Kauffung, 

das Leſt'ſche Gut genannt, 

2., das Erb⸗, Lehn⸗ und Rittergut⸗Antheil Ober⸗Kauffung, 

der Stimpel genannt b 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 15. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude zu Jauer verkauft werden. 

Zu den genannten Gütern gehören 799,09 Morgen der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind dieſelben bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 644,07 Thlr., bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 120 
Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Na 
weiſungen können in unſerem Bureau IV während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vers 
per der Prächufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 16. September 1870, Vormittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 

Jauer, den 11. Juni 1870. 

Königliches Kreis: Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. Otto. 


1 


* 


1 * “. 
Auktion WE 
Donnerſtag den 23. Juni cr. von früh 9 Uhr ab, 
werde ich in meinem Auktionslokale, innere Schildauerſtraße, 
verſchiedene Möbel, Haus: und Küchengeräthe, Kleidungsſtücke, 
Wand: u. Taſchenuhren, Wein, Tabak, Cigarren, eine Partie 
Roßhaare, eine eiſerne Geldkaſſe, ein gutes doppeltes Jagd⸗ 
ewehr, 24 vierflügeliche Fenſter, ein Klavier, ein großes 

rohr mit Geſtelle, Brieſpapiere, ſowie verſchiedenes Andre 
meiftbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1870. x 
8836 BR. Röhm, Yultions:Commillar. 


= Auktion. 


E 

In der Fleiſchermeiſter Friedrich Menzel'ſchen Nachlaß⸗ 
ſache von Straupitz 1 wir im Yuftrage des Königlihen 
Kreis⸗Gerichts am 
Sonntag den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im Gehöfte des Gerlchtskretſchams hierſelbſt das zum Menzel'⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Pfetd (Schimmel) gegen Baarzahlung 
öffentlich verkaufen, wozu wir Käufer einladen. 
Straupitz, den 17. Juni 1870. 

Das Dorf⸗Gericht. 
(gez.) Dittmann. Rüde 


8803. Am künftigen Donnärſtag den 23. uni, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, wird die Bauergutsbeſitzer Jobn che Nach⸗ 
laß Auktion ſortgeſetzt, bei welcher allerhand Wirthſchaftsge⸗ 
räthe, Getreide⸗, Heufutter⸗, Stroh⸗ und Kartoffel⸗Vorräthe, 
ſowie eine Anzahl weiblicher, nech faſt neuer Kleivungsſtücke 
zum Verkauf kommen. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Grunau, den 19, Juni 1870. 

Vas Dorf ⸗Gericht. 
Pätzold. Rüde. 


Große Auction in Lähn. 2 
eitag den 24 und Sonnabend den 25, Juni 

ſoll in dem Bürgermeiſter Minox ſchen Haufe größtentheils 
deſſen Nachlaß öffentlich gegen gleich baare 5 ver⸗ 
ſteigert werden. Die Gegenſtände beſtehen in guten Meubles 
von hartem Holz, Betten, Polſterwaaren mit Rophaaren, Pelz: 
waaren, worunter gute Fußſäcke, feine Glas- und Porcellan⸗ 
waaren, Kupfer: und Zinngeſchirr, Kupferſtiche, Bücher 

ierre's und Brockhauſen's Converfations⸗Lexikon, Steger's 

gänzungs⸗Converſations Lexikon, geſchichtliche Werke ꝛc, Reiſe⸗ 
koffer u. allerlei Hausgeräthe. Anfang: früh 9 Uhr. 8220 


r 
8774 Mittwoch, den 29. Juni c, von früh 8 Uhr ab, werden 
im Nieder ⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
60 Schock Schälholz, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Hauſel, den 18. Rp 1870. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Auktion. 


Montag, den 27. Funi c., Vorm. von 9 Uhr ab, ſollen 

n meinem Auktlonslokal Schnitt⸗Waaren, Glas: und 
Porzellanwaren, öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert 
werden, was ich Kaufluſtigen bekannt mache. 87 

Goldberg, den 18, Juni 1870. 
Schmeisser, Ault. Com. 
so Ritterguts⸗Verpachtung. 

Das Dominium N angrenzend an die 
Stadt Martlife, im Kreife Sauban, in Schleſten mit 450 Mor: 


— 1810 — 


gen Acker und Wieſen im beiten Kulturzuſtande, ſowie eit 
dazu gehörende Bierbrarerei nebſt Brennerei, ſollen vom 1 te 
Juli 1871 ab, auf 12 hintereinanderfolgende Jahre öffentli 
nach näherem Inhalte der Pachtbedingungen verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Verpachtungs⸗Termin h 
am 2. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im Schloſſe zu Beerberg | 
anberaumt worden 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
können beim Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Pachtluſtize werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Beſichtigung des Pachtobjektes geſtattet iſt und bald» 
möglichſt gewünſcht wird, und daß jeder Bieter im Termine 
eine Caution von 2000 rtl. baar oder in ſichern Werthspapieren 
zu erlegen hat. 

Beerberg, den 13. Juni 1870. ng 

Das Dominium. 
Freiherr von Bissing, 
Königl. Kammerherr und Kreisdeputirter. 


— Verpachtung. 


Das Dominial: Reftgut Ober ⸗Beerberg, angrenzend an 
die Stadt Markliſſa im Kreiſe Lauban in Eiefien, ſoll mi 
166 Morgen Acker und Wieſen im beſten Kulturzuſtande v 
1. Juli 1871 ab, auf 12 hintereinander folgende Jahre öffent 
lich, nach näherm Inhalte der Pachtbedingungen, verpachte 


werden. 
Zu dieſem 1 7 iſt iſt ein Termin am 26. Auguſt d. J., 
Nate 0 Uhr, im Schloſſe zu Beerberg anberaumt 
worden. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
können bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. Auch iſt 
die Beſichtigung des Pachtobjektes geſtattet und erwünſcht. 

Pachtluſtige werden Lal mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Bleter im Termine eine Caution von 500 Thaler 
oder in ſichern Werthspapieren zu erlegen hat. 

Beerberg bei Markliſſa in Schleſien, den 15. Juni 1870. 

Das Dominium. 
3 von Biffing, 
Königlicher Kammerherr und Kreisdeputirter. 


Die Gräſerei⸗Verpachtung 
auf der Bleiche in Krummhübel findet eh den 26. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 
8579. O. Hertel. 


en. Ohſt⸗Verpachtung. 

Freitag den 24. d. Mts., Vormittags 10 
Uhr, wird auf dem Dominium Nieder⸗Fal⸗ 
kenhain bei Schönau ſämmtliches Obſt meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 


* 
8 Obſtverpachtung. 

Das Dom. Hermsdorf per Goldberg beabſichtigt, die die sj. 
Kernobft : Nutzung zu verpachten. (Prächtige Aepel⸗ und 
Birnenſorten !) 


Die Klee⸗ und Gras⸗Verpachtung 


von ca. 16 Morgen auf dem Bauergute No. 113 zu Bärndorf 
N Juni, Nachmittags 3 Uhr fatt, e 


y 


t tag den 26. \ 
en re Gutsverwaltung von Nenbot: 


8714 444: i 
Verpachtung oder Verkauf. 
Ein maſſiv gebautes Wohnhaus mit Obſt⸗, Gemüſe⸗ und 
Graſegarten, zu Poſtſtation Pilgramsdorf, in welchem ſeit mehr 
als 20 Jahre Krämerei betrieben worden iſt, wird veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand verpachtet oder verkauft. — Anzahlung 
nach Uebereinkunft. — Näheres beim Beſitzer zu Pilgramms⸗ 
dorf Nr. 33. 
8725. Eine Schmiede, in einem großen Bauerndorfe des 
Schönauer Kreiſes gelegen, iſt mit gutem een. bald 
au verpachten. Näheres in der Expedition d. B. zu ber 


8 Dankſagung 
llen Denjenigen, welche am 16. d. Mts. bei dem dur 
Fahrläſſigkeit im biefigen Gemeindehauſe entitandenen Feuer 
deſſen Erhaltung die Gemeinde es nur den rechtzeitigen Löſch⸗ 
anſtalten des Kaufmann Herrn Oswald Enge und deſſen 
Leuten verdankt. 8732 
Petersdorf, den 18. Juni 1870, 
Das Orts⸗Gericht. 


8741, Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei 

dem Tode und der Beerdigung unſerer geliebten Schweſter, 

Schwägerin und Tante, der verwittw. Frau Amalie Enge 

geb. von Tſchirnhaus, geſtorben den 12. Juni im ehren⸗ 

vollen Alter von 75 Jahren 2 Monaten, fagt den aufrichtigſten 

und herzlichſten Dank die Familie Knüppel. 
Schmiedeberg, den 16. Juni 1870. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Stahlbad Hirſchberg i. Schl. 


Die hieſigen, eiſenhaltigen Mineralquellen, deren Wirkſamkeit 
ſich ſeit ab als 24 Jahren in den verzweifeltiten Fällen auf 
das Eklatanteſte bewährt hat, werden auf den 16. Mai c. 


eröffnet 

Ihre Heilkraft hat ſich nach gewiſſenhaft ausgeſtellten ärzt⸗ 
lichen Zeugniſſen namentlich bei folgenden Krankheiten er⸗ 
wieſen: Bleichſucht, chroniſchen Rheumatismus, allgemeiner 
Schwäche, beſonders im Nervenleben wurzelnd, lähmigen Rück⸗ 
markleiden, varicoſitecten Hämorthoidal⸗Zuſtänden, krampfhaften 
Leiden, nervöſem Kopfſchmerz, Hypochondrie, Folgen von ner⸗ 
vöſer ng en Gelbſucht, Scropheln, Nerven⸗Rheumatismus, 
Hyſterie, Spermatorrhbe. 5350, 
Die Billigkeit der, von weiteren Badeabgaben freien Bäder, 
ſowie dle Billigteit der Wohnungen und Lebensmittel geſtatten 
auch dem weniger Vemittelten den Gebrauch dieſer kräftigen 
Stahlquellen. Nie Wirkung wird noch durch den Aufent⸗ 
halt in einer an Reizen reichen Natur und die 7 reine 
Gebirgsluft erhöht, ſo daß ſie dazu beſtimmt zu ſein ſcheinen, 


die verſieg ten Quellen in Altwaſſer vollſtändig zu erſetzen. 
en Die 1 Verwaltung. 


8706. Meine Bade:-Auftalt für Flußbäder am N 
e 


i tag den 20. ab ge . 
waſſer in Warmbrunn iſt vom Montag N Pu Seel. 


ww... ͤ KVV 
8748. Der Ober⸗Inſpektor Herr Bleneck in Hinter⸗Mochau 
hat mir auf meine Bitte 5 Thaler zu einem wohlthätigen Zweck 
für den Militär⸗Verein zu Alt⸗Schönau ng a möge fein 
edles und wohlthätiges Herz, was er der Gemeinde immer 
zuwendet, uns noch recht lange erhalten bleiben. Der Herr, 
unſer Gott, aber ſegne dieſen Menſchenfreund mit ſteter Ge⸗ 
ſundheit und einem recht langem Leben. 
Alt⸗Schönau, den 15. Juni 1870. 


1 x. 1 
Gerichts⸗ und een en e Fiber des Militär⸗Vereins, 
im Namen ſämmtlicher Mitglieder. 
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8814. Der Greiffenbergerfirafe ftattfinden 
Waſſermangel 

wird der betreffenden Verwaltung recht dringend zur 

Berückſichtigung empfohlen. f 


8740. Bei meinem Wegzuge von Stelnſeiffen 

in Sachſen ſage ich allen meinen aufrichtigen 

Bekannten hieſiger Gegend ein herzliches Lebewo 
Emil Heinze nebit Frau und Familie. 


773 Eine Sängergeſellſchaft beſtehend aus guten Kräften 
5 auf den 10. l zum Mannſchießen für ein 1 
Reſtaurationszelt angenommen. — Näheres brieflich . 2. 
poste restante Liegnitz. 

Heiraths⸗Geſuch. 
8718 Ein junger Mann, hoher 20er, von angenehmem Aeu⸗ 
ßern und gutem Charakter, welcher in kurzer Zeit ſelbſtſtändig 
wird, wünſcht ſich bald zu verheirathen, — Junge Damen od. 
Wittwen von gutem Gemüth und häußlichem Sinn, die über 
ein disponibles Vermögen verfügen und es Ernſt meinen, wol⸗ 
len ihre genaue Adreſſe nebſt Verhältniſſe vertrauensvoll unter 
Chiffre A. B. 70 posterestante Görlitz bis 1. Juli einſenden. 


Wellen Bad! 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
durch die ergebene Anzeige zu machen, daß mein 
Wellen⸗Bad von heute ab wieder geöffnet iſt 


nach Zwickau 
Freunden u. 


und empfehle ich daſſelbe zu gefälliger Benutzung. 


Cunersdorf, den 15. Juni 1870. 
8562. H. Jül E. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Neftauratenr in Dresden, welcher 
ein nicht undedeutendes Etabliſſement befist, ſucht die 
Belanntſchaft einer jungen Dame zu machen, um fie zu 
ehelichen. Hauptbedingung Seelengüte. Etwas Capital 
erwünſcht. Sollten verehrte Damen ſich vertrauensvoll 
unter Chiffre M. J. 282 an die Annonceuexpedition 
von Haasenstein & Vogler in Dresden 


ihnen ſtrengſte Discretion zugeſichert. 


8735. Wegen Auswanderung ſteht ein Gaſthof bei wenig 
Anzahlung zu verkaufen. Zu erfragen bei dem Handelsmann 
Herrn Eckert hier. 


Höfliche und beſcheidene Anfrage! 


t es geſetzlich erlaubt, die Ruine in der Schulgaſſe, in 
dei Tebteften Gegend, im Mittelpunkte von en durch 
alte zerbrochene Nachtgeſchirre, Unrath u. ſ. w. zu vervoll⸗ 
kommnen, ſowie bei hellem Tage und in der Abenddämmerung 
Schleier, wenn das Lied der Leier ſchweigt und das Heimchen 
Arpt, dieſes alternde Gemäuer durch unnennbare flüſſige 9 
feſte Stoffe zu bewäſſern und zu bedüngen, zumal die letzten 
Gegenſtände bei zunehmender Hitze eine nicht aromatiſche Aus⸗ 
dünſtung und unſanitätliche Gas-Entwickelung veranlaſſen dürf⸗ 
ten, jo daß die nächſten Bewohner des Auinenplages ſchon 
jetzt 8 — ſind, bei Anbruch des Abends ihre Fenſter zu 
5 5 en, damit die Aromas nicht in das Innere ihrer Zimmer 

ringen. E 
Mehrere nähere Bewohner des Nuinenplatzes. 


mit Beifügung ihrer Photographien wenden, fo wird 
8716. 
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8722. Von einer großen Anzahl Theilnehmer der im vorigen Jahre von mir veranſtalteten Extrafahrt in die 
Schweiz aufgefordert, auch in dieſem Jahre eine ſolche größere Geſellſchaſtsreiſe einzuleiten, bin ich heute in der angenehmen 
Lage, mittheilen zu können, daß die deshalb erforderlich geweſenen umfänglichen Unterhandlungen mit den betheiligten Bahn: 


verwaltungen zu Ende geführt ſind und gedachte £ 
nach dem Rhein und 


— | 
Reise in die Schweiz 


gegen Ende Juli zur Zeit der allgemeinen großen Gerichts⸗ und Schulferien ſtattfinden wird. 


Billetgiltigkeit 4 Wochen mit beliebigem Aufenthalt auf der Rückreiſe. 
Die Tour wird diesmal durch den ſchönſten und intereſſauteſten Theil Deutſchlands genommen werden 


— 


und ſomit auch auf der Rückreiſe Gelegenheit geboten fein, einen Strauß der herrlichſten und dauerndſten Erinnerungen zu pflücken. 


4 n nie iſt eine ſo billige Geſellſchaftsreiſe nach ſo durchaus bilderreichen Gegenden unternom⸗ 
men worden. 
' äheres über das Arrangement, die billigen Fahrpreiſe u. ſ. w. durch das ausführliche Programm, deſſen Erſcheinen 


demnächſt ee bekannt gemacht wird. 
Dresden. Eduard Geuke. 


8454 2 . 5 
Schiffs⸗ ih 


. Gelegenheit 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
+ . (Y 7 0 
von Stlkttin dirett nach Jlew-Vork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff | 
„Freundschaft,“ Capitain Schuchhard am 1. Juli | 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Court. 
Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. | 

Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer, | 


und Herr E. Astel, Albrechtsſtraße 17 in Breslau. | 


4 * * — N 8 


cr Ange Se ede e rn ausleihen 

Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie derartige gelooſte Kapi⸗ | 

talien realiſirt wie bisher 

Ü David Cassel, Bank- und Wechſel Geſchäft. 
Münchener Feuer Verſicher . Geſellſchaft. 


ee 2 
Aachener 8 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rech⸗ 
nungs⸗Abſchluſſes für das Jahr 1869: | 
Thlr. 3,000,000. - 


Grundkapital 
. 1,817,690. 10 


> 


5 > 


Prämien- und Zinſen⸗Einnahme für 1869 (erel. der Prämien für 


ſpätere Jahre) 
Prämien⸗Reſerven . „ e . 2,930,626. 6 
Thlr. 7,748,315. 16 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1869. 1, 064,301,752. — 
Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener Feuer⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Ver⸗ 
ſicherungen 50 % des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes 
Einzelnen ſoll mindeſtens 15 % der Prämie betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nach⸗ 
dem nun zu dieſem Zweck die Summe von 4124 Rthlr. 26 Sgr. für das verfloſſene Jahr von 
der Hochlöblichen General-Landſchafts⸗Direktion verlooſt worden, kommen 365 Dominien mit 15% 
ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Aus⸗ 
nahmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, 
von dem Hochlöblichen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilen⸗ 
den Nachricht. Die noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten 
Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 
Breslau, den 15. Juni 1870. Im Auftrage der Direktion: 
Die Haupt⸗Agentur: Johann Auguſt Franck. 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich 


Rudolph 
Eduard Klein, Agent in Schmiedeberg. 
F. Neichſtein, Liebau. 


A. Scholtz, „ Aauer. 
4 H. Illing, : geiebebera. 
W.. Richter, armbrunn. 


8834. Wahrend der Krankheit meiner Frau werde ich nicht 
vor dem Laden des Kaufm. Hrn. Bettauer Wochenmarkttags 
— . — bitte daher die geehrten Herrſchaften, ſich in meine 
ehauſung, Langſtraße Nr. 8, bemühen zu wollen. 
Achtungsvoll Maiwald, Schuhmacher. 


Haut- und Nervenkranke (Rük- 
Geschlechts-, kenmarkleıden, Schwächezu- 
stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 


ober Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specıalarzt Dr, 
Cronfeld, Berlin, jetzt Leipzigersir. 109, 1051 


Du Bois, Agent in Hirſchberg. 


Herm. Naumann, Agent in Landeshut. 
G. H. Blaſius, chönan. 

Emil Thiermann, Löwenberg. 
E. Heinzel. „ Bolkenhain. 


8756 Bei meinem Umzuge von hier nach Spremberg, ſage 
ich meinen lieben Verwandten, Bekannten und Freunden ein 
herzliches Lebewohl und empfehle mich zu geneigtem An⸗ 
denken. verw. Louiſe Glaner. 
Groß⸗Hartmannsdorf, den 21. Juni 1870. 


8802. Der Schwarzviehhändler, welcher im Monat Mai bei 
mir ein Schwein zuurückgelaſſen hat, wird hiermit aufgefordert, 
daſſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsge⸗ 
bühren ſo bald wie möglich abzuholen. 

Lomnſtz, den 20. Juni 1870. Carl Seifert, Gaſtwirth. 


e 


— — 
5 Ve 


kr 
8 
N 

2 


TEE ** u 
DENT TEN eng ER R ST 


12 


Nr 


Preußiſche 4% & 
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40%, Stants-Anleihe. 


8 Den Umtauſch der 4½ %% Staats ⸗Anleihen aus den Jahren 
1856 u. 1867 C. und der 4% Anleihe vom Jahre 1868 A. 

in conſolidirte Stücke beſorgt unter Vergütigung der feſtgeſetzten 

Prämie bis zum 26. Juni e. 6050 


Abraham 


Schleſinger in Hirſchberg. 


Mit dem heutigem Tage habe ich am hieſigen Platze, Goldberger Straße Nr. 94, 


unter der Firma: 


Eduard Kapsa 


eine Colonialwaaren /, Cigarrem u. Tabakhandlung 
eröffnet. — Durch billige Preife und reelle Bedienung wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, 


das Vertrauen der mich Beehrenden mir zu erwerben ſuchen. 


Schönau, im Juni 1870. 


ieee 
Tanzunterrich 


8133 


8769. Zum Unterricht in den Realien und Sprachen 
(lat., franz. und engl.), ſowie im Klavierſpiel find dem Un: 


terzeichneten noch einige Schüler erwünſcht. 
rr in A Heilig, Surf dunkle Burgſtr. 15. 


Verlaufs Anzeigen. 1 
8710. Ein flottes Deſtillationsgeſchäft, verbunden mit 
Bier: und Brautweinausſchank, in beſter Lage von 
Görlitz, iſt n zu verkaufen. Offerten werden unter 
©. E. 8. 18 franto Görlitz erbeten, 


we: Guts -Berfauf. 


Ein ſchönes Gut, im beiten Bauzuſtande und komplettem 
nventarium mit 161 Morg. der beſten Aecker, in einem großen 
fe, worin gi Kirchen, im Er: chen Kreiſe gelegen, be 
abſichtigt der Beſitzer, Familien: Berhältnitie halber, aus freier 
2 Laute fl er iſt ze, urch mit wenig Ab⸗ 
ga e eres iſt zu erfahren du 
Langner, Weblhändler in Jauer. 


— 


Eduard Hapsa. 


ER 


Hochachtungsvoll 


PIE ei rer 2 


Zum Verkauf mir übergeben: 
I., Das Banergut Nr. 62 in Adelsdorf, mit 85 Morgen 
Areal, vollftändiger, ſchöner Ernte, incl. todtem und le 
bendem Inventartum, Hypothelen feſt, Anzahlung 2000 rtl.; 
2, Zwei ſchöne Stellen zu 12½ Morgen und 20 Schffl. 
Ausſaat, ausgezeichneter Ernte, vollſtändigem todten und 
lebenden tig Hypotheken feft, Anzahlung 1000 
rtl. Kaufluſtige werden auf Vorſtehendes wegen der Ge⸗ 
diegenheit beſonders aufmertſam gemacht und wird auf 
unſch näher erörtert durch 
Ernst Franke. Vuchbinder in Adelsdorf. 


8529. Ein Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit vielen 
Stuben, Laden und einem großen Garten zu Bauſtellen, ift 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres ift zu erfragen in der Buchhandlung von E. Nu⸗ 
dolph in Landeshut i. Schl. 


”s Eine Waſſermühle 


mit 2 Mahlgängen, aushaltendem Waſſer, 30 Morgen Acker 
und Wieſen, eigenem Brenn: und Nutzholz, iſt mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar, alles in gutem Bauzuſtande, in Nimkau, 
Kreis Neumarkt i. Schl. freiwillig zu verkaufen. 

Der Befber Joſeph Dollinger. 


Häuslerſtellen⸗Verkauf. 


8721. Meine in Voigtsderf bei Warmbrunn gelegene Han 
Impene No. 6 bin ich Willens aus freier Hand “re 
äberes ertheilt der Eigenthümer daſelbſ Mr u 


8835. Das s Nr. 106 zu K 8 
Hand zu 3 Das Nähere beim Bel fl . 


PD 


Zweite Beilage zu Mer. 70 de Bote 


Bauerguts⸗Verkauf. 


108. Das durch feinen neuen Bauzuſtand und vorzüglich ge: 
ze 


enen Acker⸗ und Mleſenflächen von 40 Morgen ſich aus: 
nende Bauergut fol mit vorausſichtlich ſchöner Erndte 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden Die vorzügliche 
Lage und die Nähe der lebhaften Umgegend eignen ſich beſon⸗ 
ders zu gewerblichen Zwecken. Das Nähete zu erfahren in 
5 531 zu Schmiedederg und Nr. 62 zu Quirl. 
39. in am Markt belegenes dreiltödigeg Haus, in 
weicen bisher Bäckerei ea ere ſich aber auch vorzůg⸗ 
lich zu Kaufmanns ⸗Geſchäften eignet, bin ich Willens aus freier 

"Hand zu verkaufen. 
A. Prox. 


Lauban. 
Verkauf. 


Kränklichteitstalber bin ich geſonnen, mein Haus und 
Schmiede, worin außer einer 11 ilſtatt 4 2 Feuern, 
bewohnbare Zimmer vorhanden, ein neuerbautes Sel- 
gebäude, 3 Zimmer enthaltend, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
wie den um die Gebäude befritliden ſchönen Garten, ohne, 
uch mit dem vollſtändigen Handwerkszeug zu verkaufen. Me 
eſitzung e gelegen und wird mehrentheils für Fracht⸗ 


werk gear 
A. Scholz. 


t 
as Nähere beim Efgenthümer. 
at Schl., im 1 


Meine Stellenbeſitzung in dem großen Fabrikorte Polsnitz 
bei Freiburg l. Schl, mit ca. 13 Morg. Acker u. ee guter 
Bodenklaſſe, mit maſſ Wohnhaus und Scheuer, bin ich ver⸗ 
änderungshalber geſonnen, unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen und iſt dieſelbe ſeiner bequemen Lokalitäten wegen für 

ewerbetreibende, namentlich für Stellmacher, gut geeignet, 
ET 

eim Eigenthümer. 

Polsnitz bei Sreldurg Schl., im Mal 1870. 

Der Stellbeſitzer Neugebauer. 
8399. Ich bin willens meine Schankwirthſchaft nebſt 
30 Scheffel guten Acker aus freier Hand zu verkaufen oder 
auch zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren durch den 
Particulier Herrn Ang. Steinert in Goldberg. 


” Scholtiſei⸗Verkauf. 

9 halber, aber nur aus dieſem Grunde 
beabſichtige ich meine ſehr ſchön und bequem gelegene Schol⸗ 
tiſei reip. Gerichtskreiſcham mit ca 80 Morgen Areal, in 
— 9 Culturzuſtande, vollſtändigem und gutem Inventarjum, 
owie gutſtehenden Feldfrüchten unter ſehr anne mbaren Be⸗ 
dingungen fofort zu verkaufen. Bauzuſtand der Gebäude gut. 
Wohngebäude ſchloßartig, maſſiv und wegen ſeiner Lage und 

umlichteit zu jeder, auch größeren, gewerblichen Anlage ſehr 
geeignet. Rrobaborf bei Friedeberg 9. 21 


8707. Cine Kleebrache und eine 111 f Flächen Inhalt 
ca. 3 Morgen, gut beſtanden, ſtehen zum fofortigen af 
Näheres durch den Ortsrichter Herrn. Hain in Heriſchdorf. 
50 Morgen, darunter 8 


39. Eine Erbſcholtiſei mit ca. 
Nee Diefe, ir Wehen: und Kornboden, Gebäude 


Mafſio, Vlebbeſtand und Inventarium gut, beabſichtige ich ver⸗ 
anderungs halber zu verkaufen. 

Reflektanten erfahren das Nähere poste restante Nimlau, 
Kr. eee unter No. 300. 


7 


9 


4. b. Riefengebirge. 21. Juri 


ee eee 

Das B No. 64 in Boberröhrsdorf, “ vo 
Hlirſchberg a mit 180 Morgen Adır und Wiefen, 33 
Morgen Busch, ſoll mit vollftändiger Ernte, ſowie ſammtlichem 


nventarſum, alles in gutem Zuſtande, wegen Ableben des 
Nestes verlauft Dr Reel Selbſtkäufer 0 ha 
em 


Nähere bei der Leonhard am Orte ſelbſt 
Gaſtwirth Herrn Thiel in der Halberimeile, ſowie dem Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Leonhard in Boberullersdorf, 


8810. Eine 4 u Strehlitz, hieſigen Krelſes, mit ca, 
II Morgen Acker und Garten, maffive nhaus, Stallge⸗ 
bäude und Scheuer, iſt unter 7 1 dingungen mit 
der Ernte zu verkaufen und wollen ſich Selbfttä nden an 

Schweldnitz. ner & Stockmann. 
maſſiv gebaute Haus Nr. 17 nebſt Garten In 


Schi bei Lab bin ich willens zu verkaufen 
U n bin 2 
eg: rſchy Vater 


in der Uhren⸗Fabrik u Lahn. 
7% Bekanntmachung! 


ch bin willens, veränderungshalber mein in gan 
Bulande befindliches Haus, zu jeden Gefchäjt ſich % ei 
zu verlaufen. Das Nähere beim Eigenthümer in No, 393 au 


Nieder⸗Schmiedeberg. 
rundſtück⸗Verkauf. 


Mein in der Stadt Parchwitz an der Glogauerſtraße 

enes Grundſtück, ohne Inventarlum, bestehend in — — 
tödigen, in gutem Zuſtande befindlichen Wohnhauſe, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einer großen maſſiven Scheune, 3 Morgen 
Obſt⸗ und Grasgarten, 14 . Weizenboden, 49 Morgen 
Roggenboden und 12 Morgen Katzbachwieſen, beabſichtige ich 
für den Pteis von 6000 Thalern bei 1500 Thaler Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Der Kaufgelderreſt wird gegen hypolhe⸗ 
karlſche Sicherheit auf dem Gründſtück belaſſen. 5 

verw. Rentmeiſter Kunteke. 


er vi A N 

eabſichtige me auergut Nr. ierſelbſt, mit 10 
Mögen Acker, Wieſen und Waldung und ae Bm ar 
mit der auf dem Acker ſich befindenden Ausſaat: 53 Scheel 
Winter⸗ und Sommerſaat, eine Tonne geſäten Leinſamen und 
30 Sack ausgeſteckte Kartoffeln, aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Gebäude find im guten Bauſtande. An Viehbeftand kann 
mitverkauft werden: 2 Pferde, I Ochſe, 6 Kühe, 6 Ziegen und 
mehre Stücke Jungvieh. Den Werth dieſes Grundſtücks ſtelle 
ich auf kn il. feſt. Kaufliebhaber können ſich jederzeit bei 

den. 
me hreiberhau, den 14. Juni 1870. 
es u ſt G lu mu m, 
717. Eine frequente Gaſtwirthſch st mit S 
8717. Eine frequente Ga aft mit © R 
neu gebaut, mit ſchönem Saal und Garten, 2 Saft. Lend 
Stunde e e een ee: m nderung halber billig 
verkaufen. Adre . n 
® Bl. aul Beierbeförberung an. mmt die Erpediiſon 


Schiffszwieback 
zur kalten Schaale 3 
8985 bart ad Heim ® 


8820 Aecht ital. Macaroni's, ächt ind. 
Mark⸗Sago, Sternnudeln, Eiergrau⸗ 
pen, Eiernudeln, Bandnudeln, Gries, 
Reis, Graupen in allen gängigen Sorten 
empfiehlt Johannes Hahn, 
vormals Oswald Heinrich. 


Feuerwerkskörper, 


bengaliſche Flammen, Beleuchtungs⸗ 
egenſtände ꝛc. empfiehlt F. Pücher. 


Du Weiß⸗Kalk, BE 


ut gebrannt und ſehr ergie offerirt 
g 9695. die Kalkbrennerei zu Hermsdorf p. Goldberg. 


= „Humboldt“, 


eine ausgezeichnet ſchöne 6 Pfg.⸗Cigarre, erwarb 
ſich durch ihre Güte langjährigen Ruf. Inhalt: 
Domingo, Felir mit Havanna ⸗Schnitt. 

F. M. Zimansky. 


> Bergſtraße Nr. 2 in Hirſchberg 
ſteht ein vierſitziger, wenig gebrauchter, moderner, 
ſolid gebauter Fenſterwagen ohne Langbaum, 
mit Schleifhemme verſehen, deſſen Vorderdeck ab⸗ 
zunehmen iſt, billig zum Verkauf. Kiessling. 
8828 ff. Perl⸗Mocca⸗, ff. braunen Cheribon⸗, 
ff. großbohn. Menado⸗, Java-, Domingo⸗ und 
Campinas⸗Caffee's empfiehlt zu billigſten Preiſen. 
johannes Hahn, 
vorm. Oswald Heinrich. 


T ae de era Sarnen 
8581 Auf dem Dominio Hohenliebentbal find wegen Ber: 
minderung der Schafheerde 3 bis 400 Stück Schafe: Muttern 
und Hammel, ſofort zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt Ferkel, 
von engl. Ebern und polniſchen Sauen, Anfang Juli wieder 
vertäuflich 


Wollene Schlafdecken, 


in weiß und buntfarbig, empfehlen billigſt d 8789 
Mie. Pollack q. Sohn. 


8712. In Folge eines Umbaues find preiswürdig zu verkaufen: 

Ein 11 Fuß hohes, mit eingeſchobener 3 Zoll weiter Theilung 
verſehenes eichenes Stirnrad, welches 132 Kämme hat, desgl. das 
hierzu paſſende eiſerne Getriebe mit 21 Zähnen, und eine 8 
Fuß hohe Riemſchelbe mit eiſernem Armkreuz nebit Welle. 

erner ein 10 Fuß 3 Zell hohes eichenes Kammrad mit 

108 Kämmen und 3 % Zoll Theilung. 

Die qu. Gewerkstheile ſind gut gehalten und nur kurze Zeit 
im Betriebe geweſen. 

Stegersdorf, Kreis Bunzlau. 


A. Augustin, mublerbeſter 


ER 


Neue Matjes heringe ei 
ii __ ‚Chr. Retten Kosch 
Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 
Eeine Ringelwalze 
(aus der Görl. Thierſch⸗Verl.) iſt zu verkaufen. Näheres im 


aſthof zum Kynaſt, ſowie beim Nagelſchmied Dittrich 
oder Barbier Spremberg in Hirſchberg. 


8702. Die alte bekannte Brendel'ſche Mer 
lange iſt in Hirſchberg i. Schl. cht zu haben 
bei Edmund Bärwaldt. 


7 Preussische 
I Staats-Lotterie. 


* 
rin, Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 
ſraße 47, Ram] Originalloſe Viertel 4 Thlr 

ſtraße 16 und Achtel ⸗Antheile Sechs zehntel Antheil 
Friedrichſtr. 105 2 Thlr. 1 Thlr. 


V l 
E Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Ziehung 2. Claſſe 29. Juni, 
Maddebmg, 25515 zu planmäßigen Wale 
a 181. e erte te 
k 8. 22, Wir. 2. 20, Thi. 13 


| Coblenz, | m 
Entenpfubl 29. | Alle Sort. Original: Stants- 


7 Prümien Verlooſungen: 
Muſſelwerſ, Hamburger, —— Mai⸗ 
Kalte | länder, Augsburger, Badiſche, Genfer, 
Lütticher, Daniſche, Finnländer, Ma: 


( Iberfeld, drider ꝛc. 
Herzogſtraße 1. 
Geſellſchaſts⸗Spiele. 
Wie in früheren Jahren, ſo habe 
auch in dieſem Jahre wieder Geſell⸗ 


ſchafts » Spiele arrangirt und können 


Aufträge 
see olle — an einer Geſellſchaft, die fünfzig Bier: 


Filialen entgegen 5 
und ertheilen jede tel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 


b gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 

— — ſpielt, mit wöchentlicher Einlage von 

ee zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen 
betheiligen. 8351. 


re —ʒ— 


© Amerikmifche Whring- 


Erſparniß von Zeit und Seife. — Große Schonung der 


Außerordentliche 


mi Wdlafehmafehinen, 


Wäfche und größere Klarheit derjelben find die Vorzüge dieſer überall ſich Bahn brechenden 


Maſchine. — Garantie für die Brauchbarkeit wird übernommen. 


Richard Müller in Schweidnitz. 


7869 


in Hannover 


Hannover, 1. Ma 


8872. Einige 80 Stück junge Fleiſchſchafe 
und 80 Stückhalbfette Brackſchafe verkauft 
das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 
—— 4 —— — —— m 
PEERPELESEESEISEFEEBERTEEP 
8 8013. Mein Tafelglas, Geſchäft jowie Spiegel, 
& Spiegelgläfer und Goldleiſten, desgleichen Photo⸗ 
g grap ie-Nahmen, das Stück von 9 Pf. ab, empfehle ® 
65 einer gütigen Beachtung. 
Ebenſo übernehme ich auch das e von Fen: 
ſtern ꝛc., ſowie das Einrahmen von Bildern zu den 


® 
ſolldeſten Preiſen. W. Breiter, 
Landeshut. 141, Kirchſtraße 141, 


VEBBERERPLBERDOEIFSBEBBPIERRS 
3 5 170 „ RL, 
urchmeſſer, 0 eilung, zu . us: 
kunft ertheilt e hmieth Hiller in Ober⸗Schmiedeberg. 
8779 Ein leichter zwelſpänniger, ganz und halb verdeckter 
Wagen auf ie mit Roßbaar gepolſtert, ſteht billig 
W beit. b. Shmiedemfte Scharf in Veigts der b Marmbrunn, 


Preuß. Looſe, „ wor. Sun, 
„Artl, ' 


* „ % 2 rtl. Yo 1 rtl, / 15 for, 
— Alles auf 8 Autheilſcheinen, l 
verſendet: H. Goldberg, Lotterie- Comptoir, 
8050. Monbijou-Platz 12, Berlin. 


EBEEIIHB 


sel Die 
Hannover che P 


iehun 17. Juli 1870, 
iſt in dieſem Jahre an großen Nee eee Se 3 
- auptg 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden und completem Ge⸗ 
ſchirr, im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: 


4 vorzüglich beſpannte Egulpagen; 
über — han, beſtehend in werthvollen Fahr und Reit⸗Requiſiten. 


0.000 se 


ausgegeben, und iſt der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 


B. Magnus * A. Molling 


Das Dirertorium des Vereins zur Förderung der Hannoverſchen Tandes-Pferdezuch 


Probewaſchen geſtattet. 


roße 


BE 
ferdeverlooſung, 


in Allem 76 edle, meiſt hannoverſche Pferde und 
Es werden 


a-1 Thlr. 


8340. 


in Hannover 


übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages und der genauen Adreſſe franco zu richten find und 
wo auch Uebernehmer einer b. Anzahl Luoſe die Bedingungen erfahren. 


6. 


8808. 


= Feinftes Tafel⸗Oel 


8504 Ein paar ſchöne Lachtauben verfauft der Handels⸗ 


mann Springer in Hirſchberg. 


Brief ⸗Couvert⸗ Fabrik 
von H. Grantzow, are 


Ay Brian: e Hr h 1 as 

empfiehlt Couverts, jeden Genres, mit Firmen⸗Druck, in belies 

855 t t ee 2 u am; een Auf ohne 
oſt⸗Größe, an. Bei grö 

re bedeutenden Rabatt. Bröperen een 


8715 ur Beachtung. 
Im Hotel zum Deutſchen Hauſe in Jauer ſteht zum Verkauf: 

eine Halbchaiſe, 

ein Brettwagen, ſowie zwei Geſchirre. 

Näheres durch den Haushälter zu erfahren. 


8760 Durch Caſſation der 


Brettſchneides und Mahlmühle 


kommen die betreffenden Triebwerke zum Verkauf. Di 5 
N — Mahlmühle iſt von Eiſen un ech 15 pe 
ranzöſiſchen Mabl- u. einem deutſchen Spftzgang, die Schneide: 
mühle hat zwei Gattern. 

Domintum Buchwald bei Halnau, Poſtſt. Lindhardt. 


— — 


. 


8793. Die 


wirkten Beſätze. 


Fertige Wäſche in jedem Genre, für Herren, Damen und! 
Kinder. Steppdecken, Reiſedecken und Bettdecken empfiehlt, wie bekannt, 


zu möglichſt billigen feſten Preiſen: 


JJ Bu RU 

Die größte Auswahl von leinen Tifchzeug aller Art, ſowie Handtüchern und 
Taſchentüchern in allen Größen und nur guten Qualitäten, 
beſonders Shirting, Chiffons, Piquee’s ꝛc., und die dazugehörigen geſtickten und ge⸗ 


Simmtlihe Negligeeſtoffe, 


Die Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ Fabrik von 


Hirſchberg, Theo 


Lücr, Bahnhofſtr. 69, 


Nahmaſchinen Depot von Pollack, Schmidt & Ce. in Hamburg- 


Dienſtag den 21. Juni 1870 Eröffnung der Commandite zu Hirſchberg, 


an den Fleiſchbänken, 


eim Rathhauſe. 


Aus den 3 größten Fabriken Deutſchlands iſt wie in Berlin, Breslau und Königsberg auch hier ein bedeutendes Lager unten 
verzeſchneter Waaren zum gänzlichen und ſchleunigſten Ausverkauf übergeben worden; dieſe außergewöhnlich ſehr günſtige Geles | 


. rathe ich einem Jedem, in ſeinem eigenen Intereſſe, nicht unbenutzt vorübergehen 


zu laſſen, da ſich eine ähnliche nicht 


eicht wieder bieten dürfte. — Um die geehrken Herrſchaften von der wirklichen Billigkeit zu überzeugen, füge ich einigen meiner 
Artltel einen Prels⸗Courant bei, als: ® E 


Dberhemden in ganz guter Qualität, jeder Halsweite paſſend, 
zu 22% Sgr. 2 
Wollene und weiße Chemiſettes von 3, 4, 5 und 7 / Sgr. 
die feinſten. 
Herrenkragen, für jede Halsweite paſſend, von 29], Sgr. an. 
Paar feine Herren⸗Stulpen zu 3½ Sgr. 
hlipſe und Gravatten in einer prachtvollen Auswahl, 
von 2½ Sgr. an. . 
amenftulpen und Kragen von 3 Sgr. an. 
egligeejacken in Piquee, neue Muſter, von 25 Sgr. an. 
ull⸗ und Kattun⸗ Blouſen, die ſchönſten und neueſten 


Muſter, von 15 Sgr. an. 5 
Corſettes (Schnürmierer) in rein leinen Drill, zu 10 Sgr. 
Schwarze und bunte Schleier von 5 Sgr. an. 
Ferner in wollenen Sachen: 
Echt Luxemburger Geſundheits Jacken von 15 Sgr. an. 
Unterbeinkleider in allen Größen zu A e 
Sg pe Bien Cachenez in ſchönſten türkiſchen Muſtern 
zu r. 
4 en von 6 Sor 8 895 
ranenſtrümpfe, weiß und bunt, gr. 
ollene und baumwollene Kin derſtrümpfe in allen Größen 
unterm Fabrilpreis. 3 
Taſchentücher in bunt, von 1 bis 5 Sgr. das Stück. 
Dito in weiß, das Stück mit 20, Sgr, im Dip. billiger. 
Shirting in ganz guter Qualität, die lange Elle zu J Sgr. 
Wallis in ganz guter Qualität, die lange Elle zu 4 Sgr. 


Piquee, die lange Elle zu 39, Sgr. N 

Futtergeuge, ſowie Doppel⸗Kittai in großer Auswahl, die 
lange Elle 2 Sgr. 

Sammet, die lange Elle 9 Sgr. ö 

Weisen Mull, ſowie Tarlatan in den ſchönſten Farben zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen. 

Erinolinen von 4 bis 12 Reifen, von Patent⸗Stahl, von 
zu r. an, ſowie eine große Auswahl met⸗, 

Selde und Atlas bändern, in den ſchönſten Farben ſortirt, 

zu auffallend billigen Preiſen 


Ferner in Poſamentier⸗Waaren: 


25 Stück echt englische Nähnadeln in allen Nrn. 6 Pf., im 
100 1 Sgr. 9 Pf. 1 

1 Dod. Franzöſiſches Röllchen⸗Garn 8 Sgr. 

1 Did. Maſchinen⸗Garn 9 Sgr. 

1 Dsd. Eiſen⸗Garn 2 Sgr. 6 Pf. 

1 Dpd. Schnürbänder 1 Sgr. 

1 Did, Sicherheitsnadeln 1 Sgr. 3 Pf. 

1 Did, Klelderraffer 1 Sgr. 3 Pf. 

12 Dtzd. Hemdenknöpfe 5 Sgr. 

20 Berl, Ellen Stoßſchnur 1 Sgr. 9 Pf. 


1 Netz 1 Sgr. 

1 Loth echte Mailänder Seide 10 Sgr. 

1 Zaspel Zwirn von 40 Gebind 1 Sgr. 6 Pfl. 

Teppich⸗Franſen zu außergewöhnlich wien Preiſen. 
aumwolle, Eſtremadura zu auffallend billigen Preiſen, 


und noch tauſende am Lager befindliche Gegenſtände, die wegen mangelndem Raum in dieſem Blatte nicht aufgeführt werden 
N können, zu ſehr billigem Prelſe. 


J. Hirſch aus Breslau, 


— — 


an den Fleiſchbänken, beim Nathhauſe. 
Preiſe billig aber feſt! 


A: Anders hn, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, 
empfiehlt ſein Lager von 
Blätter Tabaken zur Eigarren⸗ Fabrikation. 


Engros⸗Lager von Cigarren, à 3%, rtl., 4%, rtl. 
Wickelformen befter Gonftruction. 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


„e rtl., 6% xtl. bis 25 rtl. pro Mille. 
8361. 


; r x * * a — 33 r 
Nil. BBeyer’s Uhrenhandlung, een 

ö Vahnhoſſtraße 85, f Be 
empfiehlt ihr größtes Lager aller Arten von Uhren zu änßerſt billigen Preiſen unter Zähriger 

Garantie. Talmiketten, Varo und Thermometer in größter Auswahl. 
15 = Mechaniſche Werkſtatt. dem 
Fabrik eleckriſcher Telegraphen für Fabriken, Hotels und Privatwohnungen 

Preiscourante gratis, franco. 8818 


En gros. 
— —— 


ern 2 an 2 = 


Wegen bevorſtehender Inventur habe ich mehrere große Waaren⸗ 
1 Parthien zum ſchleunigſten Ausverkauf zuſammengeſtellt und deren 7 
? Preife ſeſr bedeutend herabgeſetzt: 5 
eine große Parthie halbwollener Kleiderſtoffe, von 2 for. an, 
1 - - guter Mozambiques und Barege, 3 1 
Jacouuets > en - 30 .. 
englifcher Alpaca 2 . Ta 
reinwo roßer Umſchlagetücher, 27% 4 

ee e eee 
franz. Algerin⸗ und Baige⸗Tücher, - 3 rtl. 


Jaquettes und Jäckchen, 1½ rtl. 
Nadmäntel u. Beduinen, ält. Facon, 34 
moderne Talmas, elegante, 2 | 
abgepaßte Unterröcke, weiß, - 25 ſgr. 4 

= bunt, * 25 "# = 1 


K W. en eee 
Nr eee 


Züchen⸗ und Inlettleiue wand, ö 

in guter breiteſter Waare, von 3/4 
bunter und weißer Gardinen 3% f 
weißer Shirting, Piques und Wallis, 3 - & 
rother und weißer Bettdecken, Paar 2% rtl. f 
großer Cachemir⸗Tiſehdeeken, - rtl. 2 J 


. 
Sämmtliche Artikel ſind fehlerfrei, reell und wirklich empfehlenswerth. 
Emme Stroheim, h 
äußere Schildauerſtr. im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den 3 Bergen. 9 


9 8 2 5 — 
n — RER 
— — — — — — — 
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8 — Be N 
& Drabtfenftergag 
Fenſter⸗Vorſetzer und Rouleaur 8782 Ein gut ge ltenes b Sener 5 ſteht 


200. 50 Stück Brackſchafe 
verkauft das Dominium Heiland-Rauffung, 


e, ſowie Draht⸗ 


Se 
empfingen wieder in größter Auswahl u. enpieblen biligft deim Parte * Bapierfabrif billig zum Merkauf, 


Wive. Pollack ꝙ Sohn. Triebradgröße 33 


1, Zommerpferd 


mpfehlen in großer Aus 1 dedecken 
empfehlen in großer Auswa 9 87 
\ Wwe. Pollack & Sohn. 


Julius Bruck, Gigarren = Fabrif, 
; Breslau, Altbüßerſtr. 10, 

empfiehlt als beſonders preiswertb: 

8 El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 

€ Isthums of Suez ie 

La Selecta 16%, . 

— El P ogreso | Havanna, - 20 . : 

fonte billigere Sortiments von Artl. ab, ſämmtlich abgelagert. 
8373. Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


Deutsche Kraft. 


Dieſer von mir neu erfundene und nur von mir 
fabrizirte Magen- Liqueur beſteht aus den 
feinſten der Geſundheit zuträglichen Pflanzenſtoffen, 
die Miſchungsverhältniſſe deſſelben ſind ſo gewählt, 
wie die Unterſuchung mehrerer Aerzte ergeben, daß 
keiner der Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
den Geſchmack im mindeſten ſtören könnte, und ſo 
der Genuß auch bei längerem und häufigem Gebrauch 


als Hausmittel ein angenehmer bleibt. 


Um Nachahmungen zu verhüten, iſt in jeder Flaſche 
meine Firma „I. Mundhenk in Arolſen“ 
RE ſowie mit dem Siegel meiner Firma 
verſehen, worauf ich genau zu achten bitte. 

Derſelbe iſt in Original⸗Flaſchen nebſt ärztlichen 
Atteſten und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 
bei folgenden Herren: 

Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. u. 
F. Zehrmann am Bahnhofe, 
Robert Ertner in Warmbrunn, 
Otto Böttcher in Lauban, 

H. Vohland in Görl 


L. Mundhenk in Arolsen, 


125 alleiniger Fabrikant. 


3 goldbroncirte gute Kronleuchter 


(mit Kerzen zu beſtecken) ſind preiswerth zu verkaufen. 
Warmbrunn. (6980) Hotel de Prusse. 

8787 Noch ganz gute große Eßkartoffeln empfiehlt 

Hosemann, Bahnhofſtraße vis-A-vis den dret Bergen 


Zu vermiethen. 5 

8194. In meinem Haufe, äußere Burgſtraße Nr. 9, iſt Termin 
Johannt der erſte Stock im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. Hugo an ers, 
8594. In der Schloßmühle zu Erdmannsdorf iſt 1. Jult 
eine 22 herrſchaftliche Wohnung permanent 
zu vermiethen. Nachweis daſelbſt. 

8825 Eine Stube mit Kammer zu verm. Boberberg. 7. 


Hein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kleine Schützenſtraße 5. 
allein zu bewohnen, iſt zu vermiethe vermittwete Gehen, 


— 1820 


8754. 


8822 Eine Wohnung, aus mehreren Plecen und Zubehör 
be ſtehend, iſt bald zu vermietben bei F. Pücher. 1 
8738. Warmbrunn, Villa Bellevue, find Wohnungen ver⸗ 
ſchiedener Größe zu Michaeli zu vermiethen. 


8817 Ein Quartier an der Promenade, mit Balkon, iſt 
zu vermiethen. Vollrath. 


8771. Eine freundliche möblirte Stube tit bald zu vermiethen. 
Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


Perſonen finden Unterkommen. 
8747 Ein Buchhalter, mit ſchöner 
Handſchrift, welcher vorzüglicher Rechner ſein muß, 
findet ſofort oder 1. Juli Engagement bei mir. 
Gute Empfehlung iſt erforderlich. 
David Caſſel, Bank: u. Wechſelgeſchäft. 
8661. Cinen tüchtigen Bantiſchler sucht baldige | 
tgelbauer G. Mügler, Boberberg Nr. 11. | 


8801. Ein tüchtiger ; a | 
see Tape ziergehilfe zue dei 
hohem Lohn ſofort dauernd Beſchäftigung bei 
1 C. Fiebig in Hirſchberg. 
8780 Einen Geſellen ſucht Walter, Tiſchler in Grunau 


Ein Papierfabriks⸗Werkführer 


und ein Papiermaſchinenführer, werden unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen für eine neue Fabrik in einer belebten 
Stadt Schleſiens geſucht. 
Nur tüchtige Bewerber wollen ſich offeriren an 
Ingenieur E. Twerdy in Bielitz, 
G K. K. Schleſien. 
8709. Tüchtige Maſergehilfen finden Beſckäſtigung bei - 
NMNRNoſenlöcher, Liegnitz, Goldbergerſtr. 55. 
8786 Ein Schneidergeſelle findet bald Beſchäſtigung bei 
5 Fischer in Grunau. 
8500. Einen Ttellmachergeſellen ſucht ſoſort der Stell: 


machermſtr Glaubitz zu Boberröhrsdorf. 

Ein tüchtiger Steinmetz und Bildhauer, der in 
Marmor und Sandſtein arbeitet, kann ſich melden beim 

Bildhauer und Steinmetzmeiſter Burkhardt 
in Striegau. 

82 Der Gärtner: und Haushälterpoſten 
in einer herrſchaftlichen Beſitzung zu Schmiedeberg 
wird in Kurzem vacant und können ſich qualifizirte 
verheirathete, gut empfohlene Bewerber zum baldigen 
Antritt melden. Näheres durch den Buchbinder⸗ 


meiſter Herrn Sommer zu Schmiedeberg. 


6546, Einen Geſellen 


ſucht B. Kätſchner, Meſſerſchmiedemſtr. 1. Friedeberg a. Q. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden fofort bei gutem Lohne dauernde Beſchäflſgung bei 
E. de Lulande, Maurermeiſter. 
8797 ormals M. Altmann). 


8745 Maurergeſellen 


finden dauernde und lohnende Arbeit beim 
Maurermſtr. E. Seidel in Langenöls. 


>. 


8645. Ein herrſchaftlicher Kutfch:r wird verlangt in der 
Beſitzung Nr. 200 in Cunnersdorf. M. Sarner. 

8642. 2 Pferdeknechte (verheirathet oder un⸗ 
verheirathet) finden zum Fuhrwerk bei hohem Lohn 


Dienſt zum 1. Juli bei 
Weidner, Hirſchberg, Bahnhofſtr. Nr. 48. 


8805. Einen fleifigen Arbeiter zum fofortigen Dienſtantritt 
. Gärtner Schumann in Hirſchberg. 


— > a 

5 4— 5 kräftige Erntearbeiter 
werden bei gutem Lohn und Koſt geſucht. Mel⸗ 
dungen bis 15. Juli unter Chffr. C. D. Steinau a/ O. 


sr Tüchtige Steinarbeiter 
finden lohnende und dauernde Beſchäftigung. 


Alt⸗Jannowitz. 
Die Grüſlich zu Stolberg ſche 
Steinbruch Verwaltung. 
Scholz. 


VV 
Eine anftändige gebildete Perſon, 


welche durchaus zuverläßig, wird auf einem Nittergute bei 
Görlitz zu Johanni oder ſpäter geſucht; dieſelbe muß ſich der 
Baan und Pflege eines Zjährigen Mädchens unterziehen, die 
Behandlung der feinen Wäſche verftehen und der Hausfrau 
behilflich fein. Meldungen A. N. poste restante Seidenberg OL. 


8710. Eine tüchtige Putzmacherin, welche ein Rus. Geschäft 
weiterführen ſoll, wird zur baldigen Einſtellung geſucht. Offer⸗ 
ten bittet man unter G. A. 45. Hapnau einzuſenden. 


8792. Eine Anzahl geübte Naßſpinnerinnen werden bei 
dohem Lohne und Retſevergütigung für eine auswärtige Flachs⸗ 
garnſpinnerei geſucht. Feſtes Wochenlohn 2 rtl“, bei Accord⸗ 
arbeit bis 3 ril. Koſt und Wohnung in ausreichender Weiſe 
für 1 bis 1¼ rtl. per Woche. Näheres bei 
Heinr. Gringmuth, Boberberg. 

8719. Es wird eine anſtändige Perſon, Wittwe oder Mädchen, 
in den vierziger Jahren, für eine kleine Haushaltung bei einem 
einzelnſtehenden Manne, zum 1. Juli d. J. verlangt. Das 


Nähere iſt zu erfragen bei * 
ne A. Dennemann: Heinrichsburg b. Stons dorf. 


5 Dienſtmädchengeſuch. . 

wei ordnungsliebende Mädchen, die eine zur Reinigung 
des Küche und Wä che, — die andere als Schenkſchleußerin, 
muß von angenehmem Aeußern ſein. Lohn nach Uebereinkunft. 


erjönli orftellung wird gewünſcht 
5 15 Cab zum goldenen Scepter am Boberberg. 


} = ein anſtändiges Mädchen 
8704. Zum ſofortigen 9 bi . eee 


in die Küche geſucht e 


Greifſenſtein, im Juni 1870. m 5 
Ein ordentliches Mädchen wir 
5 zum Milch⸗ 


zum baldigen Antritt Nil 
verkauf geſucht für das Dominium 
Hartha bei Greiffenberg. ens. 


8778 Eine zuverläſſige 


ucht von = Wehr: 

17 45 ace 1 0 855 = 
ein größ. Tapiſſerie⸗Ge zu engagiren geſucht. f 
welche bereit Ih dieſer Branche kali, werden ä — 


Offerten: Paul Plonda in Liegnitz. 


Offerten: Paul Plenda— MT 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8574. . Ein unv. und activ. jelbftftänd: Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, 32 Jahre alt, ausgerüſtet mit praltiſchen und 
ſheoreth, der Neuzeit angemeſſ. Kenntniſſen, ſucht anderweitig 
dauernde ſelbſtſt. Stellung unter Adreſſe X. W. in der Ex⸗ 
pedition des Boten, EM Bene 10 
— Ein junges, anftändiges Mädchen welches gut 
ee und werd, auch die fine Misc gründlich iu 
deln verſteht, ſucht bei einer Herrſchaft ein Unterkommen. 
Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre A. , poste 
restante Schönau. ' 
8826. Zwei anſſändſge gebildete Mitiwen ſuchen für wenig, 
Anſprüche eine Stellung zur Führung eines Wan an 
Diejeihen 1 aber 2 
dreſſen erbittet man unter Chiffre 4. Z. in de 5 
tion des Boten. r Expedi⸗ 


ei BENERER SING 

8757 Ein junger Mann von ahren, mit 
Schultenntniſſen verſehen, die Millarden . en 
und welchem die beiten Beugnifie zur Seite ſtehen, wünſcht 
die Landwirthſchaft zu erlernen, auch beſitzt derſelbe eine gute 
Vortenntni davon. Gechrte Herrſchaſten, welche geſonnen 
ind 79 55 in die Lehre zu nehmen, wollen ihre werthe 
Adreſſen franco an den Unterzeichneten ſenden. Auch iſt der 
2 8 a a re Alles Nähere 
zu era andelsmann Christ 

Dei Löwenberg in Schleſien. n Deutmannsdorf 


Lehrlings⸗Geſuche. 

8749. Einen Lehrling, Lehn achtbarer Eltern, ſuche für 

mein Colonialwaaren⸗Geſchäft zum baldmöglichen Antritt 
Schoͤnau, im Juni 1870. Wilh. Sadebeck. 


.. — ,,... 

8720. Ein Knabe rechtlicher Eltern, well 

zu werden, kann ſich melden beim Ader Kuß Dat e 
Sattlermeiſter Ritter in Schönwaldau. 


8570. Unter den ünſtigſten Bedingungen ni 
ordnungsliebenden naben ſofort in die Ks wn einen 
Pawallek, Sattler und Wagenbauer in Löwenberg. 


. Einen Lehrling 
ſucht zum baldigen Antritt der Bäckermeiſter Sonntag in 
Öreiffenberg. 


a 2 
on Ein Lehrling 

findet in einen Droguen⸗ & Farben⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Juli unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen Annahme. Gefällige Offerten nimmt die Gene⸗ 

tal: Agentur von Rubof Mofie in Golit entgegen. 
In meiner Kurzwaaren-Handlung können 

ein Commis und ein Lehrling placirt 

werden. Franz Stenzel 
8496. in Glogau. 


ET ER 


a Aa ber ee 
Pescheng⸗ Lange Herrm. Vollrath. 
Gefunden. 
Ein kleiner ſchwarzer Dachshund hat ſich n mir 


5 —.— und iſt abzuholen Hellergafie Nr. 23, 2. Si 
E. E Berloren 
a. Verloren. 


5 
3 Finder einer am 16. d. M. im Berthelsdorfer Walde ver- 
f 


loren gegangenen Cylinder⸗Uhr mit Goldrand, gez, E.. 8. 
Bahn erhält bei Abgabe in der Expeditlon d. Boten 2 Thaler 
nung. 
— . — ß ſZä——ů 
8737. Auf der Tour von Hermsdorf u. K. über Krummhübel 
Kirche Base; Annen⸗Kapelle, Heinrichsburg nach Erdmanns⸗ 
Tel iſt ein langhaarig, auf grauen Grund mit dunkelgrauen 
‚breiten Streifen, mit Franzen beſetztes Plaid verloren ges 
gangen. Bei Abgabe deſſelben im Schwelzerhauſe zu Erd⸗ 
usdorf wird dem Finder eine gute Belohnung gezahlt. — 


1 Bor Ankauf wird gewarnt. 
= 8795. Ein brauner Ainderſtrohhut verloren, abzugeben gegen 


t 
1 

5 Belohnung bei Edmund Bärwaldt. 
8 


8827 Finder eines Sattlerhammer wolle denſelben, gegen 
5 Belohnung, abgeben b. Nagelſchmied Weber in Hirſchberg. 
Ks 8775. Ein grauer Hund (Pinſcher), geſchoren, iſt mir am 
en ze in Giersdorf bei der Brauerei verloren gegangen. 
erſelbe hört auf den Namen „Walde“. 
hält eine Belohnung. N. Bucks, Gaſtpoſbeſitzer 
zum goldenen Anker“ zu Hirſchberg. 


be Geſtohlen. 

5 i 

20 Thlr. Belohnung! 
In der Nacht vom 15 zum 16. d. M. ſind mir mittelſt Ein⸗ 
05 bruchs aus meiner Brennerei 8 lange, ſtarke kupferne Röhren 
555 mit Meſſingſcheiben, 1 kupfeener Hut mit Ventil, 1 ftartes 
kupfernes Hefengefäß, 2 kupferne Deckel, 3 Meſſinghähne und 
Schraubenſchlüſſel mit Zange geſtohlen worden. Demjenigen, 
ML. welcher mir den Thäter oder den Verbleib der geftohlenen Ge⸗ 
5 genſtände nachweiſet, ſichere ich obige Belohnung zu. 

; Dom. Beerberg bei Markliſſa, den 19. Juni 1870. 

E 8762. Ingelt, Pächter. 


x Geldverfehr 
8701. 500 Thaler 


© find auf ſichere Hypothek zum 1. Juli c. abzugeben. 

Näheres in der Expedition des Boten. 
8744 Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 4500 
rtl. iſt vom 1. Juli ab zu cediren. 

David Caſſel, Bank- u. Wechſelgeſchäft. 
= = Kapitalien (ef uch. f 
8 ofttich, gerichtlich abgeſchätzt auf 36, 

Me Verfihert mit 27.300 Ahle, And 2300 Tölt zu cdlıem 


2 denen nur 1000 Thlr. voran ſtehen. 
5 Das Nähere durch die Expedition des Boten. 


Wlederbringer er: 


VVV 10822 Et ERTEILT EEE ZIERT 
4 — — 4 x — Ea * 


— — 
— 3 


7256. Mthlr. 1700 
in einer pupillariſch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges G 
ſtück ſind bald zu cediren. Näheres bei f 

Herrn Albert Plaſchke, Bahnhofsſtraße. 


8 2000 rtl. 


4 
E zu Johanni c. im Ganzen, auch getbeilt, durch mich auf 


rbefigungen zu vergeben. 
Gottesberg. C. G. Ruſcheweih. 


10,000 Thaler Tran 5 


chaell zu vergeben das Breslauer Induſtrie⸗Bureau von | 
8777 2 E. Peisker, Neue Taſchenſtraße 30. 


Einladungen. 
Bekanntmachung. 


Einem biefigen, ſowie reiſenden Publikum mache ich bekannt, 
daß ich in meinem neuerbauten Gaſthof zum goldenen Scepter 
Zimmer, Betten und was ſonſt zur Bequemlichkeit gehört, auf's 
befte eingerichtet habe, ſowie von meinem neu eingerichteten 
Eiskeller alle Tage friſche Biere verabfolgt werden können; 
auch andere Erfriſchungen von der Küche zu ſoliden Preiſen 
und bitte ich daher um gütige Beachtung. | 

Wilhelm Firl im „goldenen Scepter“ am Boberberg. 


8770. Zum Johannisabend ladet zur Illumination und 
Tanzmuſtk freundlichſt ein. 
iebenhaar auf dem Cavalierberg. 


Adler burg. 
Zum Johannls⸗Abend, Donnerſtag, Concert, Tanz und 
Illumination, ſowie bengalifche Beleuchtung. | 
8833. Mon-Jean. 


er Empfeblung. 


Dem verehrten Publitum von Kunnersdorf, Hirſchberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von — Tone Be 
börde die Conceſſion zum Betriebe der Schankwirthſchaft er» 
halten; mein ſtetes Beſtreben wird es fein, durch gute Speiſen 
und Getränke meine werthen Gäſte zufrieden zu ſtellen. Um 
guͤtige Unterftügung meines Unternehmens höflichſt bittend, 
zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 

Beruhard Niedel, 

Kunnersdorf, im Juni 1870, vormals Lindau ſche Bäckerei. 


8785 Sonntag, den 26. d. M, ladet zum Scheibenſchießen aus 
Pürſchbüchſen nebit Leasen en eee * 5 

1 E. Oertel, Rothengrund. 
8724. Donnerſtag den 23. d. Mts. ladet zum Schmalbier 
in's Gaſthaus zur Sonne nach Kaiſerswaldau ein Gemſeſchädel. 


8750. Donnerftag, zum Johannſs⸗Abend, Tanzmufik au 
dem Willenberge, wozu freundlichſt einladet Sade beck. f 


Getreide Markt. Preis. 
uer, den 18 Juni 1870. 


8820. 


Der v. Welzenſg Füeizen 979870 Gerſte ] Hafer 
Scheffel. [nee rt. far. pf Jeil.fgr- Ef. al 
ochſter wie 


13121-121882] 5-1 121 5 
fittler . 4 5 — 2 25 2 3— 1018 m 113 
Niedrigster. 225 — 2 22— 2 —— 115 — 11 
Breslau, den 18. Juni 1870, 
Kartoffelſpirltus pro 100 Quart bei sd pCt. Tralles loco 16% G. 


A for nt let g . | 
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22 r: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C W 3. Krahn. 


Reinhold Krahn. ö 


